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Halle, Sonntag den 16. Auguſt
Mit Beilagen.

1874.

Telegraphiſche Oepeſchen.
Fulda, d. 14. Auguſt. Das hieſige Landrathsamt hat das

rchenvermögen der Parochie Dipperz mit Beſchlag belegt. Die
zirksregierung hat die Auflöſung der hieſigen katholiſchen Meiſter
d Geſellenvereine angeordnet.
Koblenz, d. 14. Auguſt. Die Rathskammer des hieſigen Land
ichts hat die polizeilich angeordnete Schließung des katholiſchen Leſe-
eins und des hieſigen deutſchen Katholikenvereins beſtätigt und be
loſſen, daß dieſelbe bis zur Beendigung der gegen die Vorſteher ein-
iteten Unterſuchungen proviſoriſch fortdauern ſoll.
Wien, d. 14. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt der
iniſter des Aeußeren Graf Andraſſy, aus ſeinem Urlaube zu kur-
n Aufenthalte hier eingetroffen. Das Blatt fügt hinzu, derſelbe
ide wahrſcheinlich dem Kaiſer in der ſpaniſchen Frage Vortrag
tatten und die entſcheidende Willensmeinung deſſelben entgegen-
jmen.

Mailand, d. 14. Auguſt. Der „LCorriere di Milano“ will im
iderſpruch mit anderen Meldungen wiſſen, Bazaine ſei über Mailand
ch der Schweiz weitergereiſt.

Gennuag, d. 13. Auguſt. (A. A. Z.) Ueber Bazaine's Flucht theilt
r „Corriere mercantile“ folgendes mit: Dem Vernehmen nach hat
rſelbſt vor einigen Tagen ein angeblich ruſſiſches Ehepaar den
ampfer „Ricaſoli“ für tauſend Lire pro Tag gemiethet. Am S.
iguſt verließ das Schiff den Hafen, fuhr, als wäre es auf einer
ſtfahrt begriffen, bis Monaco und dampfte von hier in der
icht auf Montag nach der Jnſel Sainte Margueérite ein Boot
irde ausgeſetzt und Bazaine aufgenommen. Am 10. Auguſt war
3 e wieder zurück und wurde beim Hafen Commando vacant
neldet.

Rom d. 14. Auguſt. Der Depyutirte Maſſai iſt auf öffentlicher
ſtraße von einem Jndividuum angefallen und leicht verwundet worden.

er Thäter wurde verhaftet. Dem Vernehmen nach liegt dem Atten-
e Priratrache zu Grunde.

Bern, d. 14. Auguſt. Heute ſind die Ratifikationsurkunden be-
ffend den am 31. Januar d. J. vereinbarten Nachtrag zu der am
Dezember 1865 in Paris geſchloſſenen Münzkonvention ausge
chſelt worden. Die gedachte Uebereinkunft iſt damit in Kraft getreten.

Paris, d. 13. Auguſt. Die „pPreſſe“ ſagt Es beſtätigt ſich, daß
Regierung beſchloſſen habe, in Uebereinſtimmung mit den anderen
ichten die ſpaniſche Regierung anzuerkennen, verſichert, daß dieſe An
ennung nicht lange Zeit auf ſich warten laſſen wird und man ſich
der Abfaſſung des Anerkennungsactes beſchäftigt. Die legitimiſtiſch-
ticalen Blätter ſind außer ſich vor Aerger. Gazette de France nennt
n Act der franzöſiſchen Regierung einen Sieg Bismarck's, da Frank-
h ſeine Gränze durch Deutſche oder durch Tributpflichtige der Deut-
den bewachen laſſe. Die Union ſieht in der Anerkennung eine De-
üthigung der Monarchieen Europas und eine Machination gegen Frank

Der ultramontane Monde will an die Anerkennung noch nicht
auben. Univers iſt grimmig, hofft aber, die Soldaten Don Carlos'
rden ihre Pflicht thun und die deutſchen Anſchläge vereiteln. Die

ſciöſe „Preſſe“ beſtätigt, daß Bazaine ſich keineswegs einer Strickleiter
dente, ſondern ſich durch eine Thür des Forts, zu der er den Schlüſſel
tte, fortbegab. Die Gefängnißbeamten ſtänden deßhalb ſtark in Ver
t. Die Strickleiter mit Blutfleck ſei nur eine Erfindung. Die
)reſſe“ behauptet ebenfalls, daß Batzaine trotz gegebenen Ehrenworts

durchgebrochen ſei. Man glaubt, daß Bazaine über die zu der
rraſſe führende Wendeltreppe entwiſcht ſei. Verhaftete Dienſtboten
Naine's ſagen aus, er habe am Sonntag eine lebhafte Unterredung

mit ſeiner Frau und dem Oberſt Villette gehabt. Erſtere habe beim Weg-
gehen geſagt: C'est entendu à demain. Nach der Audienz bei Mac
Mahon hätte die Marſchallin an Bazaine geſchrieben, der Beſuch habe
ſie ſehr befriedigt. Das ſollte bedeuten, daß die Flucht verſucht werden
müſſe. Die Unterſuchung ſtellte feſt, daß Abends um 8 Uhr die Mar-
ſchallin, von Roul begleitet, von einem Schiffer ein Boot für 20 Franken
miethete, und auf demſelben abfuhr.

Paris, d. 13. Auguſt. Nach einer Mittheilung des „Soir“
hätte ſich der Gefängnißdirektor von St. Marguerite bei ſeinem Verhör
in Widerſprüche verwickelt. Es gewinne den Anſchein, als ob derſelbe
bei der Entweichung Bazaine's betheiligt ſei; auch ſeien in Folge der
Unterſuchung Briefe aufgefunden, durch welche eine Mitwirkung be
ſtimmter dritter Perſonen von außerhalb wahrſcheinlich gemacht werde.

Die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung ſeitens Frankreichs ſoll,
wie die „Agence Havas“ wiſſen will, noch nicht erfolgt, jedoch das
Pariſer Kabinet bereits mit der Formulirung der betreffenden für Madrid
beſtimmten Note beſchäftigt ſein.

Paris, d. 14. Auguſt. Auf Veranlaſſung eines in der geſtrigen
Sitzung des Munizipalraths entſtandenen Konflikts mit dem Seine-
Präfekten hat der Vorſitzende des Munizipalraths, Vautrain ſeine
Entlaſſung eingereicht.

Paris, d. 14. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nachrichten
hat Don Carlos ein neues Manifeſt erlaſſen und darin unter Anderem
bezüglich des erſchoſſenen Hauptmann Schmidt erklärt, jeder Fremde, der
an einem Bürgerkriege theilnehme, gehe der Rechte verluſtig, die ihm
ſonſt durch das internationale Recht gewährt würden und ſetze ſich ſo
mit Repreſſalien aus. Ferner wird in dem Manifeſte die Hoffnung
ausgeſprochen, daß die europäiſchen Mächte in Spanien nicht interve-
niren würden.

Madrid, d. 13. Auguſt. Die Vertreter Deutſchlands, Amerikas,
Belgiens, Hollands, Jtaliens und Englands haben den Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten Ulloa aus Veranlaſſung der Anerkennung
der ſpaniſchen Regierung und ebenſo wegen des von den Regierungs
truppen bei Oteiza davongetragenen Erfolges ihre Glückwünſche abge-
ſtattet. General Zabala hat ſich mit ſeinem Corps in der Richtung
auf Vittoria in Bewegung geſetzt.

Petersburg, d. 14. Auguſt. Der regierende Großherzog und
die Herzogin Marie von Mecklenburg Schwerin ſind heute Vormittag
gegen 9 Uhr in Zarskoje-Selo eingetroffen und von der Kaiſerin und
den übrigen Gliedern der kaiſerlichen Familie auf das Herzlichſte em-
pfangen worden. Großfürſt Wladimir war ſeiner Braut bis Wirballen
entgegengereiſt. Jn Gatſchina hatten ſich Kaiſer Alexander, der Groß-
fürſt Thronfolger und die Großfürſten Paul und Sergei zur Begrüßung
eingefunden.

New- York, d. 13. Auguſt. Der Poſtdampfer „Humboldt“
vom baltiſchen Lloyd iſt heute nach Stettin in See gegangen.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Sergeanten Engler im 3. Garde Ulanen Regiment und dem
Gefreiten Spalding im Colbergſchen GrenadierRegiment (2. Pom-
merſchen) Nr. 9 die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Zu Kreisrichtern ſind ernannt: der Rechtsanwalt und Notar
Möller in Groß Salze bei dem Kreisgericht in Guben, der Gerichts-
Aſſeſſor von Hagen bei dem Kreisgericht in Worbis, mit der Funktion
als Gerichts-Kommiſſarius in Groß-Bodungen.

Der Termin der Einführung der Civilehe rückt immer näher,
und noch immer wartet man in den unteren Verwaltungskreiſen auf



ſehr wahrſcheinlich, daß eine ſolche noch ausgearbeitet werden wird, viel
mehr ſcheine man ſich damit begnügen zu wollen, für einzelne Fälle,
die in der Praxis beſondere Schwierigkeiten bieten ſollten, einzelne Aus
führungsbeſtimmungen zu treffen.

Das neue Fiſchereigeſetz, welches in der letzten Seſſion des
Landtages beſchloſſen wurde, bedarf noch immer der Ausführungsbeſtim-
mungen. So ſoll eine Verordnung ergehen, welche genau feſtſetzt,
welche Fiſche mit Rückſicht auf ihr Maß oder Gewicht nicht gefangen
werden dürfen, zu welchen Tages und Jahreszeiten die Fiſcherei über-
haupt oder in welchen Theilen der Gewäſſer und bezüglich welcher
Fangarten und Fiſchgattungen ſie verboten ſein ſoll, welche Fangarten
und welche Arten von Fanggeräthen beim Fiſchfange nicht angewendet
werden dürfen u. dgl. m. Bis zum Erlaſſe dieſer vorgeſehenen landes-
herrlichen Special Verordnung bleiben die bezüglichen zur Zeit beſtehenden
Vorſchriften in Kraft. Da das Geſetz aber verſchiedene neue Beſtim
mungen enthält, welche der näheren Erläuterung bedürfen, ſo wäre der
baldige Erlaß der verheißenen Verordnung ſehr erwünſcht.

Auf Beſchluß des Bundesrathes iſt jetzt an allen deutſchen Münz-
ſtätten die Ausprägung der Zwanzigpfennigſtücke verringert und die
der Kupfermünzen in größerem Umfange vorgenommen worden.

Am 20. d. M. iſt der Geburtstag des Exkurfürſten von Heſs-
ſen. Er iſt alsdann volle 72 Jahre alt. Seine Anhänger werden an
dieſem Tage in Kaſſel bankettiren und hat man nichts dagegen gehabt,
daß ſie öffentlich zu dem Feſtmahl auffordern. Mit den Toaſten werden
ſie ſich indeſſen wohl etwas in Acht zu nehmen haben.

Berlin, d. 14. Auguſt.
NLC. Der Friedensſchluß zwiſchen Staat und Kirche

in Baden iſt nicht zur Wirklichkeit geworden. Bekanntlich hat der
badiſche Landtag in ſeiner letzten Seſſion ein auf die Stellung der
Kirche im Staate bezügliches Geſetz beſchloſſen, deſſen vierter Artikel
lautet: „Diejenigen Geiſtlichen, welche zur Zeit der Verkündigung die-
ſes Geſetzes bereits die theologiſche Prüfung beſtanden haben, bezie
hungsweiſe zu Prieſtern geweiht ſind, können, inſofern ſie unter die
Verordnung am 6. September 1867 fallen, ein Kirchenamt nicht er-
langen, bevor ſie die Staatsprüfung über ihre allgemeine wiſſenſchaft
liche Vorbildung beſtanden oder von der Regierung auf perſönliche
Bitte Dispens erlangt haben dagegen wird ihnen geſtattet, bis auf
Weiteres kirchliche Functionen auszuüben, die Regierung aber iſt er-
mächtigt, durch Verordnung ihnen dieſe Befugniß wieder zu entziehen.“
Sobald der Entwurf des Geſetzes bekannt geworden war, hatte der
Freiburger Erzbisthumsverweſer den ſchlauen Einfall, die alljährlich im
Auguſt ſtattfindende Prieſterweihe diesmal ſchon im Januar vorzuneh-
men, um ſo den Neopresbytern die Ausübung kirchlicher Functionen
auf Grund des letzten Abſatzes des eben erwähnten Paragraphen ohne
vorherige Ablegung der Staatsprüfung zu ermöglichen. Es war das
eine e Umgehung des am 19. Februar W Geſetzes, und
der Umſtand, daß der Staat lange Zeit dazu ſtillſchwieg, mag zum
Theil die unter den m geren Ultramontanen aufgetauchten Frie-
denshoffnungen genährt haben. Unter dem 4. Auguſt hat jedoch das
Miniſterium plötzlich eine Verordnung erlaſſen, in welcher es denſelben

ten, zu ihrem Nachtheil in Anwendung bringt,
der dort ausgeſprochenen Ermächtigung Gebrauch macht und ihnen
die Befugniß zur Ausübung prieſterlicher Functionen entzieht,
Die ultramontanen Heißſporne jubeln, daß die Gefahr des Friedens-
ſchluſſes vorüber iſt; aber auch die Freunde des Staates haben keine
Veranlaſſung, traurig zu ſein. Der Conflict zwiſchen Staat und Kirche
kann und darf nicht auf die Weiſe gelöſt werden, daß der Staat ein
Auge zudrückt. Wenn der Staat in dieſem Kampfe die Achtung vor
ſeinen Geſetzen nicht voll- und ganz erzwingt, ſo iſt er der beſiegte
Theil.
tiger Freund des badiſchen Staates wünſchen, daß die „Verſöhnung“
ſich im gegenwärtigen Augenblicke vollzöge.

NLC. Durch die Blätter geht die Nachricht, daß der Bundesrath
nach ſeinem Wiederzuſammentritt über die gegen Schluß der letzten
Reichstagsſeſſion vielerwähnte Reviſion des Strafgeſetzbuchs in
Berathung treten werde. Bekanntlich wurde damals das Gerücht ver-
breitet, daß die Regierung verſuchen werde, den vom Reichstage mit
großer Majorität abgelehnten 9. 20 des Preßgeſetzentwurfs auf dieſem
Wege in die Geſetzgebung einzufügen. Jn der That hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern im Mai d. J. die kgl. Regierung zur Aeußerung
darüber aufgefordert, ob und eventuell bei welchen Paragraphen ſie auf
Grund der gemachten Erfahrungen Aenderungen des Strafgeſetzbuchs
für angezeigt halten. Dabei hat er die Aufmerkſamkeit derſelben u. A.
auch auf den Punkt gelenkt, ob ein Bedürfniß vorliege die Strafbe-
ſtimmungen in den 99. 110 (Aufſorderung zum Ungehorſam gegen
Geſetze und Verordnungen) und 166 (Gottesläſterung) im Sinne jenes
abgelehnten Preßgeſetzparagraphen zu verſchärfen, und ferner ob nicht
außerdem öffentliche Angriffe in Rede oder Schrift gegen die Familie,
das Eigenthum, die allgemeine Wehrpflicht oder ſonſtige Grundlagen
der ſtaatlichen Ordnung, ſofern dieſe Angriffe die Sittlichkeit, den
Rechtsſinn oder die Vaterlandsliebe zu untergraben geeignet ſind, unter
Strafe zu ſtellen ſein möchte.

In der vergangenen Woche ſchlief die innere Politik ihren Sommer-
ſchlaf; von Thaten hört man nichts höchſtens von vorbereitenden Ar-
beiten für die Herbſtſeſſion des Reichstags. Der Kaiſer iſt am vorigen
Sonntag von ſeiner Badereiſe nach Berlin zurückgekehrt und hat ſeinen
Aufenthalt in Schloß Babelsberg genommen. Der günſtige Erfolg der
gebrauchten ECur tritt, wie unterrichtete Blätter melden, in der Rüſtig-
keit und Munterkeit des Monarchen deutlich zu Tage. Günſtig lauten
auch die Nachrichten über das Befinden ſeines Kanzlers Fürſt Bis-
marck iſt heute früh von Kiſſingen in der Reichshauptſtadt wieder ein-
getroffen.

Seit Erzherzog Albrecht in Rußland geweſen, iſt er täglich Gegen-
ſtand der Aufmerkſamkeit derjenigen öſterreichiſchen Kreiſe, die dem
jetzigen parlamentariſchen Syſtem und liberalen Streben der Regierung
grollen: ſie betrachten ihn als den Hort einer neuen Wendung. Dies
zeigt ſich ſo recht in den Ausgleichshoffnungen, die in Böhmen an die
militäriſche Reiſe des Kaiſers geknüpft werden. Franz Joſeph trifft am
7. September in Prag ein. Auch die Einweihung der ruſſiſchen Kirche
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Der Weiberfeind.

Novelle von Ludwig Zliemſſen.

(Fortſetzung.)

Sechstes Kapitel.

Die Sonne ſtand ſchon hoch am Himmel und warf ihre warmen
erfreuenden Strahlen in das Zimmer, als Raimund Frieſen aus tiefem,
erquickendem Schlummer erwachte. Jhm war ſehr wohl zu Muthe.
Ein holder Traum, zu hold und reizvoll, um dem Schlaf ſeine erquickende
Kraft entziehen zu können, umſchmeichelte noch ſeinen Geiſt, und lächeln-
den Auges ruhte er in ſeiner Nach-Empfindung, bemüht, alle die zer-
fließenden Einzelheiten des phantaſtiſchen Gebildes zu einem ſchönen
Ganzen zu reconſtruiren. Mit einer Befriedigung, die er ſich ſelbſt
kaum zu geſtehen wagte, entſann er ſich eines Verſes aus den Satyren
ſeines geliebten Horaz, der die nach Mitternacht auftretenden Traum-
erſcheinungen wahre nannte, und leiſe wiederholte er mit lispelnder
Lippe die verheißungsvollen Worte: Wie ſtimmte Alles ſo ſchön zu der
ſanften Heiterkeit ſeiner Seele: die freundliche Stille des Zimmers, der
liebliche, ſonnengoldige Herbſttag, der draußen über Stadt und Land lag;
das fröhliche Zwitſchern der Vögel in dem Baumwipfel unter ſeinem
Fenſter, das wohlthuende, beruhigende Gefühl, endlich wieder in der
Heimath, unter wohlwollenden, mitempfindenden Menſchen zu ſein, die
er ſo lange entbehrt. Er war raſch in den Kleidern und fing eben wie
der die beliebten Wanderungen in der Zimmer -Diagonale an diesmal
in der Ungeduld und Raſtloſigkeit einer frohen Stimmung), als er
ſich plötzlich der nervöſen Dame im Erdgeſchoß erinnerte und mit einem
ſcheuen Blick nach der Stubenthür (durch die er im Geiſte ſchon wieder
die redegewandte, mit Nervenſchlag drohende Zofe eintreten ſah), zum
Sopha ſchlich. Und nun erſchien auch der vortreffliche Kaffee (der
Schwanen-Kaffee genoß ſchon vor ſeiner Reiſe eines wohlverdienten Ru-
fes), und er erneuerte nach all dem wüſten Getränk, das ihm in den
letzten Reiſewochen unter dem Schmeichelnamen Kaffee geboten war, die
Bekanntſchaft dieſes edlen Mokka mit wahrhafter Befriedigung. Dann
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aber konnte er dem Verlangen, Fortſetzung und Schluß von ſeines
Ferdinand's Korreſpondenz zu erfahren, doch nicht länger widerſtehen
und bald flogen ſeine Augen (heute merklich milder blickend als geſtern)

über die glatten, dicht beſchriebenen Blätter dahin. Wie viel Liebes
und Holdes enthielten ſie noch! Wie viel Glück und ſeelenjubelnder
Dank ſprach ſich in ihnen aus. Wie ſchlicht und doch wie bezwingend
für den einſamen Leſer war dieſer Erguß eines vom Glück der Liebe tief
beſeligten Herzens, das er ganz zu kennen geglaubt und das ſich ihm
hier ſo neu und wunderbar offenbarte! Mit einer Spannung tief
innerlichſter Betheiligung, deren er ſich ſolchem Stoffe gegenüber nicht
für fähig gehalten, folgte Frieſen der lieblichen Schilderung von Ferdi-
nand's endlicher definitiver Bewerbung um Joſephinens Hand, von der
freudigen Zuſage durch den überraſchten alten Obriſtlieutenant (Frieſen
wollte merkwürdigerweiſe ſein Phantaſiebild von der durch den Obriſt-
lieutenant in's Werk geſetzten Eheſtiftung nicht mehr ganz ſo wahrſchein
lich bedünken als geſtern), von den holden Tagen ſeligen Bräutigams-
lebens, von dem allſeitigen Beſchluß, die Hochzeit nicht hinauszuſchieben,
da auf baldige Rückkehr des Freundes, den Ferdinand ſo gern zum Zeu-
gen ſeines jungen Glücks gehabt hätte, doch ſchwerlich zu rechnen ſein
dürfte; von der ſtillen, ſchönen Hochzeitsfeier im engſten Kreiſe der Familie
und Joſephinens beglückendem Einzuge in das traute alte Pfarrhaus!

Das war Alles ſo wunderbar lieb und gut, das regte Frieſens Herz
ſo eigen zu Freude und Wehmuth zugleich, das tilgte ſo viel Härte und
Bitterkeit in ſeiner Seele, daß er mehr als einmal unter dem Leſen ſein
Auge feucht werden fühlte von einer Rührung, deren er ſich noch
geſtern mit zorniger Heftigkeit geſchämt haben würde. Mit leiden-
ſchaftlicher Theilnahme las er weiter Alles, was beglückte Freund-
ſchaft ihm mitzutheilen ſich gedrungen gefühlt, wie ſie das liebe alte
Haus (es war jetzt gar nicht mehr öde und einſam) mit den neuen
ſchönen Sachen eingerichtet; wo Ferdinand, wo Joſephine wohnten wo
jedes einzelne Möbel und Geräth ſtand, (ein höchſt inſtruktiver Grund
riß nebſt Bild von dem Aeußern des Hauſes war beigefügt), wie ihre
Tage in ſeliger Stille holden Miteinanderlebens dahin flöſſen, wie Ferdi-
nand, erhoben und geſtärkt durch ſein neues Glück, gefördert vor Allem
durch ſeines jungen Weibes begeiſterter und erfreuender Theilnahme an
ſeinem Geiſterleben, die unterbrochenen Studien von Neuem aufgenom-
men und nun mit ungleich größerer Freudigkeit, Stetigkeit und Friſche
betreibe; wie Alles ſo unbeſchreiblich ſchön und beglückend ſei, und wie
nur ein Wunſch unerfüllt, eine Sehnſucht ungeſtillt geblieben all
das Glück und all die friedſelige Heiterkeit ſeines neuen Lebens mit dem
Freunde theilen zu können!
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zieht. J in Prag ſoll den Czechen als Agitationsmittel dienen doch widerſtrebt dem brüſſeler Congreß beizuwohnen, habe die Königin geglaubt, von
dens- J der katholiſche Clerus dieſem Treiben entſchieden. Am 7. Auguſt er allen dort vertretenen Mächten die Verſicherung erlangen zu müſſen,
keine J folgte die kaiſerliche Genehmigung der Wahl Jvackovic's zum ſerbiſchen daß kein auf Abänderung des Völkerrechts oder auf Beſchränkung der
Lirche J Patriarchen die Jnſtallation iſt auf den 16. Auguſt anberaumt. Die Kriegsführung zur See hinzielender Vorſchlag eingebracht werden ſolle.
it ein J Haltung des katholiſchen Episcopats in Oeſterreich ſtellt ſich „bis auf Sie werde die Vorſchläge der Conferenz in Erwägung ziehen, behalte
z vor J Weiteres“ mit jedem Tage mehr und mehr als eine zuwartende heraus ſich aber volle Freiheit der Annahme oder Ablehnung vor. Die Thron-
ſiegte J ja, der neue päpſtliche Nuncius Jacobini, der augenblicklich auf einer rede beklagt weiterhin die Wirren in Spanien und wünſcht lebhaft
frich- J Rundreiſe begriffen wirkt bei den kampfluſtigen Biſchöfen in dieſem die Wiederherſtellung des Friedens und der Ordnung in jenem Lande
ung“ J Sinne. Auch das Cabinet Auersperg thut alles was zum Frieden glaubt aber, das ſicherſte Mittel, dieſes Ziel verwirklicht zu ſehen, ſei

dient, nämlich „bis auf Weiteres“. Jn Ungarn wird vom Fürſten- ſtrenge Vermeidung der Jntervention in die innern Angelegenheiten
srath Primas für Wiedereinberufung des im Jahre 1871 vertagten katholiſchen des unabhängigen Staates. Wie um dieſem Programm eine Stütze
etzten Landes-Congreſſes agitirt. Der Rechtsausſchuß des ungariſchen Ober zu leihen, iſt dem von Malta abgegangenen Mittelmeergeſchwader der
)s in hauſes hat am 7. Auguſt ſeine Berathungen über die Novelle zum Befehl geworden, ſich nach Gibraltar zu begeben, ohne in ſpaniſchen Hä-
t ver- Wahlgeſetze beendet und mehrere Veränderungen vorgeſchlagen, die am fen anzulegen. Der baldigen Anerkennung der ſpaniſchen Regierung

mit I 13. in der Plenarſitzung zur Discuſſion kommen werden. Die Magyaren wird indeſſen von den bedeutenderen Blättern der liberalen Partei das
ieſem denken augenblicklich weniger an politiſche Dinge als an die Verwer- Wort geredet.

ßiſche thung des ergiebigen Aernteſegens. e e en h rerung Die Schweiz iſt ſeit Beginn dieſes Monats von ſchweren Regen- biläum der Kolonie Jsland gerichtet. Von dort ſind bei der großenie auf J güſſen und verheerenden Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden. An Entfernung Nachrichten über das Feſt noch nicht eingetroffen man

buchs der Univerſität Bern wird eine theologiſche Facultät gegründet in weiß nur, daß die Hauptfeier am 7. d. auf der Tyingvellir-Ebene hat
u. A. I welcher Profeſſor Friedrich in München ſich ſchon bereit erklärt hat vor ſich gehen ſollen und daß die Jnſel allerorten glänzend geſchmückt
rafbe- einen Lehrſtuhl zu übernehmen. Die vom Nationalrath eingeſetzte iſt. Schweden, Norweger und Deutſche nehmen an dieſer däniſchen
gegen Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über die neue Armee- Nationalfreude Theil, indem ſie ihre Schiffe aufs ſchönſte bewimpeln
jenes Reorganiſation hat zu Mürren im berner Oberland ihre Berathungen und beflaggen. Auch der Geyſer oder doch der kleinere Stroke wird
nicht J begonnen. Vom S. bis 10. d. fand in Bern das ſchweizeriſche Feuer ſeine Freude durch Aufwerfen einer mächtigen Säule kochenden

wehrfeſt Statt, zu weſchem auch aus Deutſchland zahlreiche Deputa- Waſſers bekunden. Dazu kann man ihn nämlich, falls er renitent
lagen tionen erſchienen waren. Jm Hauptort des ultramontanen Cantons ſein ſollte, durch künſtliche Mittel zwingen. Die Stadt Kopenhagen

den I Schwyz iſt den Frauenzimmern das active und paſſive Wahlrecht einge hat beſchloſſen, der Hauptſtadt Jslands, Reikjavik, ein auf deren
unter J räumt worden. Marktplatz zu errichtendes Standbild Thorwaldſen's, deſſen Vater

Spanien iſt alſo nunmehr von Deutſchland, Amerika, Belgien, aus Jsland gebürtig war, zum Geſchenk zu machen. Hoffentlich
Holland, Jtalien und England anerkannt. Frankreich iſt nachgefolgt. wird jene weltentlegene Jnſel fortan mehr in den Strom der Kultur
Es verſichert indeſſen ſehr feierlich und nachdrücklich „es folge nur gezogen werden.

imer- dem Beiſpiele England s.“ Vorausgeſetzt, daß es in Zukunft Jn Schweden geht man bekanntlich damit um, das geſammtei Ar J ſeine Pflicht und Schuldigkeit thut, kann es uns Deutſchen ſehr einerlei Heerweſen umzugeſtalten. Dadurch wird die Kaſernirung des ſtehen-
rigen M ſein, wem es gefolgt iſt. Spanien freilich iſt der entgegengeſetzten den Heeres nothwendig und der Jngenieur Kapitain Stolpe hat

E

a

Meinung. Es glaubt nämlich, daß Deutſchland die Führung gehabt, den Auftrag erhalten, ſich die dafür in Deutſchland und Frankreich
z der J und hat deshalb dem deutſchen Kaiſer ſeinen Dank abgeſiattet, beſtehenden Einrichtungen anzuſehen. Jm norwe giſchen Mini-
üſtig- J den derſelbe in der That für ſein entſchiedenes Eintreten für die Jnter- ſterium iſt Staatsrath Manthey durch den bisherigen Polizeimeiſter
iuten eſſen der Freiheit, des Friedens und der Humanität in höchſtem Maße in Drammen, Selmer, abgelöſt worden der fortan das Armee-
Bis- Poerdient. Departement verwalten wird. Am 5. Auguſt iſt die Eiſenbahn von
ein Auch das engliſche Parlament hat nun ſeine Ferien angetreten. Karlskrona nach Wexiö vom Könige eröffnet und dem Verkehr über-

Der Vorhang über den Spielern auf der politiſchen Schaubühne von wieſen worden. J
gen- P Weſtminſter iſt gefallen und nur in Zeitungs- Artikeln dringt noch ein Der Kaiſer von Rußland hat an die Grafen Brunnow und
dem I Nachklang der Thronrede zu uns, mit der am vorigen Freitag das Schuwalow höchſt huldvolle Handſchreiben gerichtet. Der Großherzog

rung P Parlament vertagt wurde. Sie zeichnet ſich durch eine ungewöhnliche von Mecklenburg- Schwerin wird heute mit ſeiner Tochter, der Prinzeſſin
Dies Länge aus Feinde Disraeli's behaupten, ſie ſtände im umgekehrten Marie, Braut des Großfürſten Wladimir, in Petersburg eingetroffen
die Verhältniſſe zu deren Jnhalte und zu den Ergebniſſen der Seſſion. ſein. Sein Haus Miniſter, Geheimerrath von Wickede, iſt ſchon ſeit

am J Jn Bezug auf die auswärtigen Beziehungen hat ſie nur Beruhigendes einigen Wochen dort, um den Heiraths-Contract abzuſchließen, in wel
irche mitzutheilen. Der Einfluß, welcher aus dem freundſchaftlichen Ver chem die Beſtimmung von Wichtigkeit iſt, daß die Prinzeſſin unter
e hältniſſe mit den übrigen Mächten hervorgehe, werde fortwährend zur allen Umſtänden Proteſtantin bleibt und nicht zur griechiſch ortho
jebes Aufrechthaltung der Verträge und zur Befeſtigung des europäiſchen doxen Kirche übertritt. Die Moskauer Zeitung hat zur Strafe für l
nder Friedens verwandt werden. Ehe ein Delegirter ermächtigt worden, einen allzu freimüthigen Artikel drei Tage lang ihre Preſſen feiern

gend re I etief Sinnend ſaß Frieſen, lange nachdem er die letzten Worte des Brie- und kahl, das Sopha ziemlich vernutzt aus! Die Tiſchdecke, ſonſt ganz
ihm Ffes geleſen, in ſeiner Sophaecke da und blickte ziellos in's Weite. Die hübſch, hatte offenbar Brandſtellen von unvorſichtig hingelegten Cigarren
tief P beſchriebenen Blätter waren ſeiner Hand entglitten und auf den Fuß- die reichbrochirten Gardinen heimliche Riſſe, wie gleichgiltige und rück i
richt Pboden gefallen er ſah ſie nicht. Der Kaffee, ſo ſchön er war, erkaltete ſichtsloſe Reiſende ſie ihnen beim Oeffnen und Schließen der Fenſter
rdi- in der Taſſe, er achtete deſſelben nicht; ein Sturm von Gedanken unverſehens beizubringen pflegen! Und dieſer Schreibtiſch, an dem
der durchwühlte ſeine Seele, furchte ſeine Stirn, und der Athem hob ſchwer ſchon Gott weiß wer alles geſeſſen, dieſes ausgetrocknete Dintenfaß mit

eſen und beklommen ſeine Bruſt. Was war das doch für rin ödes und ſeinen verroſteten Stahlfedern dieſe Leuchter, die ſchon aller Welt ge-
iſt freudloſes Leben das er bisher geführt! Mit allen Errungenſchaften leuchtet, dieſe Kommoden, in denen ſchon ganze Generationen von Wein-
ein- in Wiſſenſchaft und Kunſt, in Welt- und Menſchenkenntniß, mit all reiſenden ihre „„Plätthemden““ aufgehoben alles dies war, wenn man's
ms- dem bunten Wechſel des Orts und der Erlebniſſe, ſelbſt die letzten beiden recht überlegte, ganz verzweifelt unbehaglich, ja auf die Länge abſolut
en, Jahre öde und freudlos bis zum Herzweh! Nur daß er es nie ſo unertragbar! Kein Menſch konnte ſich hier wohl befinden, er am
zeu klar und peinigend empfunden als gerade jetzt; nie ſo ſehr nach einem wenigſten.
ein tieferen, volleren Zuge aus dem Becher des Lebens geſchmachtet, als Tief mißmüthig ſtützte er den Kopf auf und ſtarrte in die Kaffee-
ilie Pgerade heut! O, verglich er dieſe wunderbaren Laute ſeelenſättigenden Taſſe, als wollte er ſein Geſchick darin leſen.
us! Glücks wie ſie jede Zeile des Freundesbriefes aushauchte, mit ſeinen „No ay porfeceion,
derz Empfindungen dieſe tiefe Befriedigung mit ſeinem Ungenügen, dieſe Donde no ay eleceion l
nd Ruhe mit der Unraſt, die ihn von Ort zu Ort getrieben und noch jetzt ſo ſprach er, ein in Spanien oft gehörtes Wort wiederholend, reſignirt
ein aufſcheuchte fürwahr, er mußte ſich geſtehen, daß der Freund das vor ſich: „Es giebt keine Vollkommenheit, wo es keine Wahl giebt!“
och beſſere Theil erwählt, mußte ſich bekennen, daß er ſelbſt in ſeinem Dün- Und doch, wie? ich hätte keine Wahl? Laß ſehen wie
en kel und ſeiner blinden Voreingenommenheit auf dem Wege nach dem ſprach der wackere junge Mann geſtern Abend: zuerſt ſich ſelbſt tüchtig
nd Glück traurig irre gegangen ſei! Und nun was ſollte nun machen, dann ein Eigenthum erwerben, ſei es auch noch ſo klein und
lte weiter werden Hier bleiben wem zur Freude, wem zum Be beſcheiden, damit man des unaushältlichen Gefühls ledig werde, mit ſei-
ten dürfniß Wieder aufbrechen und jenes entſetzliche „Kofferleben““, das nem ganzen Lebensinhalt zur Miethe zu wohnen! Fürwahr ein wackeres,
wo er nun ſeit Jahren genoſſen, von Neuem aufnehmen? Jhn ekelte beim männliches Wort und werth, beachtet zu werden!“
d dloßen Gedanken daran. Zum Freunde gehen und dieſem durch Miß- Er ſprang vom Sopha auf und nahm aus einer ECaſſette das geſtern
re dergnügen und Unbefriedigung die erſten Schatten in ſein junges, erhaltene Schreiben hervor, in welchem ihn unter annehmbaren Bedin-

di ſonniges Glück werfen Um keinen Preis! Aber was blieb gungen ein allerliebſtes Haus mit Garten und Vorplatz am Rande des
em übrig Stadtparks angeboten wurde. Frieſen kannte das hübſche Beſitzthuman Rathlos ließ er ſeine Blicke den „„Salon“ durchirren. Merkwürdig! ziemlich genau, da eine befreundete Familie von auswärts es für einen

geſtern, da er anlangte, war er ihm ſehr hübſch, ſehr komfortable] Sommer gemiethet gehabt und ſich dort äußerſt behaglich gefunden hatte.
che etſchienen, und ſeine gegen Herrn Weimann geäußerten Lobſprüche waren Wendete man ein paar Hundert Thaler auf Anſtrich und neue Tapeten,
bie ibenſo aufrichtig gemeint geweſen wie ſie von dieſem ſtattlichen Herrn ließ den Garten von kundiger Hand in Stand ſetzen und die vernach
all as wohlverdiente aufgenommen worden aber ſo freundlich die milde läſſigten Beete mit hübſchen Herbſtblumen füllen, ſo war es ein kleiner
m herbſtſonne hereinſchien, bemüht, Allem noch einen beſonders behaglichen beneidenswerther Beſitz, in dem man ſich äußerſt wohl fühlen konnte.

chimmer zu verleihen, heute muthete ihn der Raum mit ſeiner ganzen (Fortſetzung folgt.
Iusſtattung ſo gar nicht an! Der blumige Fußteppich (er war Herrn
WVeimann's Stolz und wurde von ihm ſtets „mein SmyrnaTeppich
im Salon oben genannt), ſah doch eigentlich ſchon etwas abgetreten



manöver Statt.
Die griechiſche Kammer-Seſſion wurde am 7. d. eröffnet, doch

ſind der Mitglieder noch lange nicht ſo viele beiſammen, daß die
Arbeit beginnen könnte. Der deutſche Geſandte von Radowih iſt
bereits in Athen eingetroffen, um zugegen zu ſein, wenn die Convention
wegen der Ausgrabungen in Olympia auf die Tagesordnung der Kam
mer kommt.

Die Pforte hat den Streit in der armeniſch-unirten Kirche be-
kanntlich dahin entſchieden, daß ſie den Kupelianern alles und den
widerſpänſtigen Haſſuniſten gar kein Recht zuerkannte. Der Vatikan
hat dagegen, wie ſich erwarten ließ, proteſtirt und der franzöfiſche Bot-
ſchafter arbeitet auch aus Leibeskräften gegen dieſe Vergewaltigung der
wahren Kinder Roms. Der deutſche Botſchafter v. Werther hat ſich in
dieſer Frage weder amtlich noch vertraulich geäußert; wenn ihm das
Gegentheil nachgeredet wird, ſo iſt das gefliſſentliche Erfindung. Auch
das Gerücht, daß Rumänien, Serbien und Montenegro gegenwärtig die
Bedrohung des Friedens im Orient unter einander abkarten, iſt gänz-
lich unwahr. Fürſt Karl von Rumänien befindet ſich zur Zeit incognito
als „Graf v. Vrance“ in Franzensbad. Die ſerbiſche Skuyſchtina ſoll
am 20. k. M. zuſammentreten, die Wahlen dazu finden Ende dieſes
Monats Statt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Tagesmittel.

Zuſtdruck 332,44 Par. L. 332,23 Par. L 332,03 Par. L. 332,23 Par. L.
Dunſtdruck 3,69 Par. L. 4,12 Par. L. l 5,63 Par. L. 4,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77,0 yCt. 51,2 vCt. 76,4 yCt. 68,3 5Ct.
Luftwarme 10,1 G. Rm. 16,6 G. Rm. 14,6 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Wind 80 1. 80 1. 9.Himmelsanſicht heiter 3. bedeckt 10. völl. heiter. zieml. heiter 4.Küifenforn Stratus. Nimb.-cu, Nimb.

Marktberichte.
Magdeburg d. 14. Auguſt. Weizen 72--79 Roggen 58—70 Gerſte

68--75 Hafer 68--76 für 2000 e. oder 1000 Kilo r
Börſe, d. 14. Aug. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß

Berlin, den 14. Auguſt. Weizen: Termine wenig veraändert, grkünd.
7000 Ctnur. r 1 75* Loco 74-—86 pr. 1000 Kikogr. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat 76——75 bez. Aug. Sept. bez. Sept.
Oct. 70-71 bez. Oct. Nov. 692 -70 bez. Nov. Dec. 68bez. Ayril Mai 204—206 Reichsmf. bez. loco Geſchäft
neue inländiſche Waare beliebt. Termine eröffneten niedriger, hielten dieſen erſten
Standpunkt dann im weiteren Verlaufe ſo ziemlich inne und iſt in der zweiten
Boörſenhalfte wieder die Stimmung weſentlich feſter gekund. 12,000 Ctur. Kun-
digungspreis 51 Loco 50--68 nach Qualität gefordert ruſſ. 518 52

bez. neuer inland. 64 68 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u Aug. Sept.h bez. Sept. Oet. I bez., Oct. Novor. I 52 bez.
Nov. Dec. 51 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmk. bez. April Mai 154/,

154165 Reichsmk. bez. Gerſte, große und kleine, 63--70 pr. 1000
Kilogr. bez. Hafer lvoeo feſt, Termine matter, gekuünd. 3000 Ctnr. Kundi
ungspreis 59 Loco 57——-73 pr. 1000 Kilogr. bez. pommerſch. 68--72 ab

Bahn bez. pr. dieſen Monat 59 bez. Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 57-
bez. Oct. Nov. 565 bez. Nov. Dec. 557 56 bez. April Mai

1875 167 Reichsmark bez. Erbſen, Kochwaare 72-75 Futterwaare 65
70 bez. Oelſaaten: „Winterraps 80-—86 bez. Winterrubſen 80—84
nach Qualität bez. Rüböl war feſt Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten der Ver-
kaäufer, gekund. Ctnur. Kundigungspreis bez. Loco ohne Faß 17 bez.
pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 18 bez. Sept. Oct. 18 bez. Oct. Nov.
18 bez. Nov. Dec. 182 bez. April Mai 1875 59.--59. 5 Reichs
mk. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus anfangs flau, ſchließt
etwas feſter gekund. 40,000 Liter Kündigungspreis 28 7 V bez. Loco ohne
Faß 28 22 V bez. pr. dieſen Monat 28 I23 M bez. Aug. Sept. 28
6 n bis 27 2527 A bez. Sept. Oct. 24 221618 bez. Oct.Nov. 22 18--16 bez. Nov. Dec. 21 1715 r bez. April Mai 65,5
—3 Reichsmark bez.

Breslau, d. 14. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 26
bez. Aug. Sept. 252, bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Aug. 80
bez. 1 pr. Aug. 54 bez. Sept. Oct. 53 r bez. April Mai 155 Mk.
57f pr. Aug. 17 bez. Septbr. Octbr. 17 bez. April Mai 58

k. bez.
Stettin, d. 14. Aug. Weizen pr. ung 76 bez. Sept. Oct. 70 bez. April-

Mai 204 Mk. bez. Roggen pr. Aug. 49*, bez. Sept. Oct. 497/, bez. April Mai
153 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 16 bez. April Mai 18, bez.
Spiritus loco 277/2 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 27 bez. Sept. Oct. 24/, bez.

Hamburg d. 14. Aug. Weizen loco geſchaftslos, auf Kermine weichend,
Roggen loco geſchäftslos auf Termine niedriger. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug.
1000 Kilo netto 216 Br. 215 G. Aug. Sept. 216 Br. 215 G. Sept. Oet.
216 Br. 215 G. Oct. Nov. 217 Br. 216 G. Nov. Dec. 216 Br. 214 G.
Roggen 1000 Kilo netto pr. Aug. 172 Br. 170 G. Aug. Sept. 167 Br. 166
G. Sept. Oct. 164 Br. 162 G. Oct. Nov. 162 Br. 160 G. Nov. Dec. 160
Br. 158 G. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Ruböl feſt, loco 55/,, pr. Oct. 55
Mai pr. 200 Pfd. 59/2. Spiritus ruhig, pr. Aug. u. Aug. Sept. 54 Sept.
Oct. u. Oct. Nov. pr. 100 Liter 100 55 Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 14. Aug. Weizen flau, pr. März 289 Roggen loco ge
ſchaäftslos, pr. Octbr. 186 März 187. Raps pr. Herbſt 348, Fruhy. 362 Fl.
Rüböl loco 30,, pr. Herbſt 318 Frühj. 33*,. Wetter Veraänderlich.

London, d. 14. Aug. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag „Weizen 33,910, Gerſte 3950 Hafer 46,160 Quarters. Der Markt ſchloß
fur ſammtliches Getreide 5 jedoch nicht lebhaft. Weizen mitunter 1 Sh. hö
her. Wetter Regneriſch.

Liverpool, d. 14. Aug. Baumwolle (Schlußbericht): u 12,000 Bal
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. MiddlingOrleans
87/ middl. amerikaniſche 85*/ fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5good middl. Dhollerah 4 midbl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broa
5* new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 5, fair Pernam
8 fair Smyrna 6 fair Egyptian 8. Upland nicht unter good ordinary
Aus her e n t 14. Aug. Wetroleum. erlin, d. 14. Aug. Pr. 100 Kilo loco 7 bz. pr. Augu69 pr. Aug. Sept. 69 pr. Sept. Oct. 62, b. guſt

d. 13. Auguſt)

ter (1 Fuß 10 Zoll)

14 Zoll unter Null.

r 20 V. 7 eSept. Dec. 27 Bf., pr. Oct. Bec. 27 Bf. Wei73 Peirdieum in KewPork 11 do.
echſel an Löndon in Gold 4 D. 877, 0. Goldaglo 9“/,.

tirun

heute in m

Berlin, d. 14. Au
eher etwas matterer Ha

ſehr zurückhaltendem An
ſräteren abermaligen Ab
höher als fern ſchließen

ßigen Grenzen
in allen Geſchäftszweigen zu konſtatiren.
feſte Haltung bei normalem Verkehr.
kehr Kellte ſich das Diskonty adf während tagliches Geld
hältlich war. Die ſchon zeſtern erwähnte Vorllebe für m
jeder Richtung hin erhalten und vielleicht etwas Es gilt dies ſon

ſchen Creditactien e

und Rudolfsbahn in guter
ſpeeulative und andere Montanwerthe ſt

Leipziger Börſe vom 14. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3
39 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 995 P.
49 995/, bz. do. v. 18609 v. 500 4 99 G. do. v. 18521868 v. 100

4 99 b. do. d. 1869 v. 50 u. 25
4 2995 G. à 50 P. do. v. 500

do. LöbauZittauer l.it, A. 3

e 2 2Vörſen Ruchrichten. e e
gut. Die heutige Fon u Ketienbdrſe eröffnete

tung, die aber ſehr ſchnell, obwohl die auswärtigen
C nicht gerade günſtig einer recht feſten Tendenß

vem Geblete wich. Die Courſe ſetzten vielfach matter ein überſchritten aber
die geſtrige Schlußnoti

chwachung der

ſelben ſetzten mehr als An
gefähr wie geſtern bei verdhältni tkontoCommanditrAntheile Eſſener Eredit Anſtalt Th
Vereinsbank e. als ſteigend und belebt zu erwähnen während
Preußiſche BVodenereditbank, J
kontobank u. a. m. in gutem Ve
Deutſche Unionbank wurde in größeren Beträgen

ſetzt. Von den internationalen r waren FranzoſenLombarden vach ſchwächerem Beginn feſt. und ziem
n gingen in recht feſter Haltung W um. Italiener und Oeſterreich

Renten waren beliebt und in verhältnißmäß
beachtet. Prioritäten waren wenig verändert und nur vereinzelt lebhaft
letzterer Bezledung ſind die Lombardiſchen, Loſowo-Sewaſtopol und Eliſabe
Weſtbahn-Privritäten zu erwähnen. Auf dem Eiſenbahn Actienmarkte entwigke
ich uur ruhiger Verkehr in ziemlich feſter Haltung es gilt dies en

heiniſch W

4 99 bz. do. v. 1869 v. 100
do. v. 1870 v. 100 u. 50

5 106 G. do. v. 100 5 106 G.90 G. do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G

für die ſpeknlativen Deviſen unter denen die Orßerre
wiederum als leitend fur die Geſammttendenz der Börſe zu nennen ſind.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden Im 14. Aug. 146 Centlmeter m 2 et

chend. New
in Philadelphia 11ſ,

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bri Kieten D. Unterpegel 0 Meter 74 Cenrim. am 15.

0 Meter 74 Centimeter.We rſtanß der Saale bei Bernburg war am 14. Aug. Vorm.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. Ausuſt, Am P

g. am Unter

Met
egel 0,58

ch

und konnten trotz
timmung in bedeutender Ueverzapl

DOäs Geſchäft und die Umſaätze
doch war eine Zunahige der Werkehrsthätigkeit

Der Rapitalsmarkt bewahrte
Geld vieidt flüſſig; im Pri

blieben war

auf ſpekuſ

e

u

a

tvatwechte

u 2

er unter geſtriger Notiz ein und (huffen

äßig lebhaften Umſätzen

rage.

S An t 5rkehr bei re eſter Haltung ſtandenſef ſtelgenderr Tendenz

ich lebhaft.

reußiſchen ſchweren und leichten Werthen, unter denen nur die
faäliſchen und Schleſiſchen Werthe etwas lebhafter umgingen. V
Eiſenbahnwerthen waren Galizier und Rumänen feſt und belebt, KaſchauOderde

Jnduſtriepaviere blieben feſt und ruh
eigend und etwas lebhafrer.

Berliner BVörſe vom 14. Auguſt.

Dagegen ſind Jtringer Bank, Steid

Be heit

ig gutem Verkehr, Türken wen

on den frem

o 93 P., do. von 1855 von 100
do. v. 1852-—1868 v. 500

reslauer d
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Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 14. Auguſt 1874.

Zinsf.

5 Halle'ſche R GasanleiheZinſen vom 1. April u. 1. October.
4 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867. 4

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
3 r Stadt Obligationen von 1818 3inſen vom 1. Januar u. 1. Jull.

Pfanpbriefe der Prov. Sachſen u 4Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Unſtrut- Obligationen 4Zinſen vom I. Januar u. 1. Juli
59 Halle'ſche Zuckerſiederei Anleihe 5Zinſen vom 1. April u. 1. October.
59 Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 5

Zinſen vom 1. r u. 1. Juli.
5 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5

6

pCt. 5

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
69 Braunkohlen-Verwerth.- Anleihe

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halle'ſche BankvereinsActien

Divid. p. 1873 7
Halleſche CreditAnſtaltActien

freo.
Stamm-Actien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.
Stamm Prioritaten derſelben

Divid. p. 72/73 10 7 v. 1. Oct.Stamm-Actien der Hall. Zu erſiederei- Comp. p. St.
froo. Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdorf
Divid. p. 72/73 8

Zuckerfabrik Glauzig
Divid. p. 72/73.

Sachſ.-Thuür. BraunkohlenVerwerthung
Divid. p. 73. Zinſen vom 1. Jan.

Stamm-Prioritaten derſelben
Divid. p. 73 eßt Zinſen v. 1. Jan.

WerſchenWeißenf. Actien-Geſellſch. 4Divid. p. 72/73 20 Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4

4

5

Zinſen v. 1. Jan.

Zinſen vom 1. April.

Divid. p. 72/73 8 Zinſen vom 1. Juli.Baues Brauerei Michaelis Co.
ivid. p. 72/73. Sinſen v. 1. Oct.

Stamm-Prioritaten derſelben
Divid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oet.

Croöllwitzer ActienPapier-Fabrik
Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli

Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schade
Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1.

Halle Leipziger MaſchinenFabrik
Zinſen vom 1. Januar.

Halle'ſche Maſchinenfabrik
Zinſen v. 1. Januar.

ActienMalzfabrik Cönnern
Zinſen vom 1. Januar.

Eilenburger Kattun-Manufactur
Zinſen vom 1. Juni.

Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte
freo. Zinſen.

Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins
Packhofs-Actien
Theater-Actien
Wilde Noten

Januar.

e J

Dekanntmachungen.

Das Winter Semeſter am Königlichen pomologiſchen Jnſtitute
beginnt den 1. October. Das Jnſtitut hat den Zweck, durch Lehre
und Beiſpiel das Gartenweſen namentlich den Obſtbau, zu fördern.

Die Anmeldungen zur Aufnahme haben laut 3 des Statuts
unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem un-
terzeichneten Director zu erfolgen. Derſelbe iſt auch bereit, auf porto
freie Anfragen jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Auguſt 1874.
Der Director des Königlichen pomologiſchen Inſtituks

Stoll.
Anmerdungen

ür die
Landwirthſchaftliche Mittelſchule und
Landwirthſchaftliche Winterſchule

zu Schkeuditz bei Halte
nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft der

Director Schiemangül.
Das Assecuranz- und Lotterie-Comptoir

von Engenm Oausse,
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten

Depositen- und (heques- Verkehr.
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli c. eingerichteten Geldver-

keh] empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet;

mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Landwirthſchaftliches.
um den Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen

Gelegenheit zu geben, ihre Fabrikate den Landwirthen hieſiger
Gegend leicht zugänglich zu machen und zugleich damit den Zweck zu
verbinden, hier eine Permanente Maſchinen-Aus-
ſtellung zu etabliren, hat der unterzeichnete Verein auf ſeinem

Grundſtücke in Buckau bei Magdeburg, Bahnhofsſtraße Nr. 174,,
neben dem Gebäude, in welchem ſich ſeine eigene werthvolle Samm-
lung landwirthſchaftlicher Maſchinen befindet, ein zweites großes Ma-
ſchinenhaus erbauen laſſen und empfiehlt daſſelbe hiermit den
Herren Fabrikanten zur Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe jeder Art,
vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab, gegen eine billige, nach dem bean-
ſpruchten Raum zu bemeſſende Vergütung.

Es wird hierbei bemerkt, daß eine Reparatur-Werk-

ſelbſt auch Monteure zu haben ſind.
Die Verſicherung der ausgeſtellten Maſchinen gegen

Feuersgefahr wird Seitens des Vereins beſorgt und die Verſicherungs-
prämien von den Ausſtellern pro rata getragen.

Auf Verlangen wird der Verein auch den Verkauf
der ausgeſtellten Maſchinen vermitteln, wie dies bei den im alten
Gebäude aufgeſtellt geweſenen bereits mit Erfolg geſchehen iſt.

Anmeldungen ſind an den Herrn Rendant Dannenhl in
Magdeburg zu richten.

Magdeburg, den 22. Juli 1874.
Der Vorſtand des Magdeburger Vereins für

Land wirthſchaft und landwirthſchaftliches
Maſchinenweſen. 52110.]

H. von Nathusfurs.
Ausverkauf von Tapeten

zu und unter Fabrikpreiſen bei
C. Flase bers gr. Ulrichsſtr. 9.

Eisenmbahnsehienem
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halke a/S.
Unſer Lager vonPolnischen Kiefern Bohlen u. Brettern

iſt jetzt durch Ankunft bedeutender Poſten neuer Waare feinſter Qua-
lität vollkommen aſſortirt. Wir verkaufen zu zeitgemäßen Preiſen,

Stammholz von 18 pro KubicMeter reſp. 16 pro

Zopfholz 14 13 ean frei in's Haus oder Bahn und empfehlen geehrten Reflectanten
die Beſichtigung unſerer Läger, Königsſtraße Nr. 24 und am Mühl-

graben Nr. 5. Hensol Mäller.[H. 5622 b.]

Freitag d. 21. Auguſt
habe ich bei mir in Git-

sten eine große Auswahl
ganz vorzüglicher und

ächter Arcdennischer
Saugfällem zum Verkauf.

Louſes Vi Co.

tuttn

e SS 53 e 27J c r

(Staats-Prämien-Anlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.

2 bis 6000 auf Acker auszul. A. Kuckenburg, kl. Sandb. 16.

Ein feines Doppelgewehr (Ie- Zwei Läden u. mehrere Wohnun
gen ſind pr. 1. October er. zu ver-laucheux) iſt zu verkaufen Bahn gei

hofsſtr. Nr. 7, J. miethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

ſtatt ſich in unmittelbarer Nähe des Grundſtücks befindet und da-
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J prämiirt in Brermen mit der Goldenen Medaille“,
in Brüssel mit der einzigen Goldenen Medaille“,

III TER VI Fs Serelvormals R. Riecel K Kemnitz,
Male a/Saale, Königsstrasse 34 --35.

Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen u

den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.

velche vertheilt wurde.

Für Landwirthe!
Zur Herbſtſaat Beſtellung empfehle ich die

berühmten Soll Brälimaschimenm,
in leichter und ſchwerer Ausführung, paſſend für jede Bodenart, in allen gewünſchten Spur- und
Reihenweiten.

Hranuul icebeg, Berlin, N. W. Noabit 63.
Depöt von Rich. Garrett Sons, Leiston, Suffolk, Pngland.

I
34

c

Für Industrielle!
von 1 bis 7 Pf. wenig Raum beanſpruchend Maſchine kann geſondert vom
Keſſel montirt werden) billig in Anſchaffung wie Unterhaltung für jeden kleineren
Gewerbebetrieb vorzüglich paſſend empfiehlt

Haaren Mücebig., Berlin, N. W. Noabit 63.
e Bepé6t von Rich. Garrett e Sons, I,eiston England.

Vorübalß Dappfmaschinen

Pension.
Knaben aus beſſeren Ständen,

elche die hieſige Schule beſuchen,
nden zum 1. October d. J. eine
te Penſion. Auskunft ertheilt

C. Korkhaus, Halle,
Bahnhofſtr. 6.

Zum 1. October ſuche ich ein
ſines Stubenmädchen, die das
Paſchen, Plätten und gut Nähen
rſteht, auch etwas Schneidern u.
tiſiren kann. Junge Mädchen
it guten Atteſten können ſich bei
ir melden.
Schkopau.

von Trotha.
Ein Bediente wird zum 1. Oct.
ucht; ein ſolcher, unverheirathet,
t guten Atteſten, kann ſich bei
r melden.

Schkopau.
von Trotha.

Giärknergeſuch.
um 1. October d. J. wird ein

verheiratheter ordentlicher Mann
der Domäne Radegaſt in

halt als Gärtner zu engagi-
geſucht. Reflektanten wollen
ſchriftlich unter Beifügung ihrer

gniſſe dort melden.

2 Malergehülfen ſucht ſo-
t gegen Vergütung der Reiſe

en und hohem Lohn
Emil Wacker,

Maler in Aſchexsleben.

decken empfiehlt in den neueſten Muſtern

Peru-Gnano, aufgeschlossenen Peru-Gua-
mo, Chiläsalpeter, Ssuperphosphate, Kalisalze
in beſter Qualität bei August Mann. Schiffsſaale.

VII *BelIlauſ.
Eine Mühle mit 2 Mahlgängen

und ca. 4 Morg. Feld u. Garten,
iſt ſofort billig zu verkaufen oder
gegen ein Haus oder Schenkwirth-
ſchaft zu vertauſchen durch

Auguſt Hän del
in eißenfels.

Gutsverkauf.

in Größnitz in der Nähe von
Freiburg a U. und Naumburg a/S.
belegenes Landgut, circa 100
Morgen, beſtehend in Naps-,
Nüben-, Weizenboden, großem
Obſtgarten, Wieſen u. Hölzer,
mit vollſtändiger Ernte,
ſämmtliche Gebäude maſſiv und
neu, mit Brunnen im Hofe, nebſt
lebendem und todtem Jnven-
tar, mit einem Drittel An-
zahlung, ſofort zu verkaufen und
können Käufer jederzeit mit mir
in Unterhandlung treten.
Größnitz, im Auguſt 1874.

Amalie Hirsebfeld.

Die Gewehrfabrik von
A. Berger in Magdeburg

empfiehlt ihre ſauber und mit Fach-
kenntniß gearbeiteten Gewehre
und zwar in Doppelflinten:
Zündnadel, System Berger, von
50 an Universalsystem(Cen-
tralzündung), eigene Conſtruction,
von 50. an Lefauneheux Ge-
wehre von 26 an dito mit
Doppelſchlüſſel und Patronenzieher
von 35 an Centralfeuer-Ge-
wehre mit Hähnen von 35. an
Percussions-Doppelftinten von
15.22. an Percussions BRüchs-
Hinten von 25 .7. an dann
Leſfaucheux- Revolver zu 5, 6,
7, 8, 9 Teschins, die nicht
knallen, 9, 12, 14, 16
Zu jeder von mir gekauften Waffe

gebe einen Garantieſchein. Alles
Nähere beſagen die Preis-Courante
und Zeichnungen, welche gratis undSegel.

Soeben traf wieder ein großer Transport Segel ein zu Dreſch-
planen, Zelten und dergl. empfehle als ſehr preiswerth.

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe und Qualität, ſowie von ſtarkem waſſer-
dichten Segeltuch empfiehlt zu Fabrikpreiſen.

Diemen- und Lowryplanuen
von ſtarkem präparirten Segeltuch, vollſtändig waſſerdicht, fertigt auf
Beſtellung in jeder Größe in kürzeſter Zeit.

Säcke
hält größtes Lager in unübertrefflicher Auswahl zu anerkannt billigſten
Preiſen empfohlen.

Sommer- u. Winterpferdedecken
mit und ohne Bruſt- und Kopfſtück, Chabracken und Schlaf-

H. Le nzn, fr. Pfaffenberg,
Leipzigerſtraße 80, vis à vis dem Leipziger Thurm.

Thür. GebirgsHeu.
Meinen werthen Kunden und allen Pferde-Beſitzern

hier und auswärts mache ich die V e Anzeige, daß
ich in dieſem Jahr neben meinem Thüringer Press-
Hen auch loſes Hen führe und ſolches nach allen
Bahn -Stationen liefere, letzteres jedoch nicht unter

für: 1 tücht. Landwirth-
ſchafterin zur ſelbſtänd. Füh-
rung auf gr. Rittergut, bei 140

Gehalt 1 perf. Kochmam-
ſell für 1 Privathaus auf d.
Lande bei 130 Geh.

ſ. Kochmgmſell für 1 Privat
haus in Magdeburg bei 100
Geh. 1 Köchin ſelbſtänd. auf
kl. Gut ohne Molkerei, nur für
d. Leute kochen, 80 .2. Geh. z 1
jung. Mädchen zur Stütze d.
Hausfrau auf 1 Rittergute bei
40 Geh. Näh. im Compt.
von Frau Binnew'eiss, gr.
Märkerſtr. 18.

Ein Commis, der flotter Ver
käufer ſein muß, wird zum baldi-
gen Antritt, ſpäteſtens aber zum
1. Sept. er. in ein Manufaktur-,
Tuch- und Leinen-Geſchäft bei gu-
tem Salair geſucht.

Reflektanten belieben ihre Adreſſe
unter S. 300 baldigſt an Eduardeiner Lowiry nach außerhalb. Preiſe billigſt. Stückrath in der Exped. d. Zig.

Friedrich Mſrauneis. zu richten.

Unterzeichnete beabſichtigt, ihr
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Carl Dettenborn's
Möbel Fabrik und Magazine,

clie grössten

Etablirt 1835. II
J entſprechen aufs Schnellſte den höchſten Anforderungen,

garantirter Qualität. Beſtellungen per Poſt erhalten
werden auf Verlangen franceo zugeſandt.

der Provinz,

ab. I. S. Ptablirt 1835.

vereinigen niedrigſte Preiſe mit
ſorgſame Beachtung; Zeichnungen

Eignes Möbelfuhrwerk jeder Größte transportirt gekaufte
Artikel und wird auch zu Umzügen empfohlen.

Märkerſtraßeijnga- GroßeNMagazine: Groß re

77 m 7 7 7 nW e en

als feuersicheres Deckmaterial für flacho Wohn
Fabrik und Landwirthsohaftl. Gebäude

Concess. laut Bekanntmachung der Königlichen
Regierung zu Potsdam vom 23. Juni 1854.

einſchließlich Lieferung ämmtlicher dazu

Gustav Moritz,
Male a/S.

neben der Poſt,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
Jag d gewehre aller Syſteme,
ſowie ſämmtliche IVagdeffecten und Munätionm.

Gleichzeitig offerire ich Wiederverkäufern mein
anerkannt ver Jagdpulver bei Entnahme von
er Oeiginalkiſte in oder Packeten zum Fabrik

C.

Alle Sorten Aüümnedlkhüütehem von
Dreyuse C Collenbusch.

Alle Nummern Schroten und Posten, Genthäi-
ner Fabrikat.

Hirschhornwaaren
in großer Auswahl.

ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen undPopsin-Drops, Verdauungsſchwäche c Präſervativ bei
der Cholera, à Fl. 7 bei

9 4 r W
empfehlen

ihre

24

S.,

sph

zu Isolirschichten von

Banmaterialien,als: Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,
engl. u. stett. Portland-Cement, angl. u.

pilligst
Gustav Mann junior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

u. zwar: engl. u. westph., Schmiede- u,
Gaskohle, zwiek. Stuben-, Locomohbil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u,
zwieck. Stubencoaks, anch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst
Gustav Mann Jumſor,

Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

S Wichtiqg fürKranKe!

e er engeree
Damit alle Kranken ſich von

der Vorzüglichkeit des illuſtr. B. W
S ches- Dr. Airy's Naturheilmetbede

überzeugen können, wird von stichter's
S Verlags- Anſtalt in Luzbg u. Leipzi

ein 80 Seiten ſtark. Auszug gratis un
J ſFreo. verſandt. Jeder Leidende, wel

à cher ſchnell und ſicher geheilt ſein
will, ſollte ſich den Auszug

kommen laſſen.

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

Louis Voigt, gr. uirichsſtraße 16. W'eissenborn Co.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Steiukohlen- u, Kienentheer ete, offerirt

Steinkohlen u. CoaKs,

und Fabrik Kathhausgaſe 7.

sowie zu platton, mit Rasen, Gartenerde oder Kies
zu übertragenden Dächern.

Fertige Eindeckungen in Steinpappe
gehörigen Materialien nach bewährter Methode unter

langjähriger Garantie.

GGGGGeeeD i e

Fabriken wasserdichter Baumaterialien
n Büsscher Hoffmann

Halle a
Delitzscher Strasse,

Neustadt E/ M. S 7
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p
zur S von Brüeken und Tunneoels,

a nern und ganzen Gebäudoen,

Zu An u. Verkäufen von
Werthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finangiellen Transactiouen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen biäyst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschätfte
vorbehalten.

Bertin, W Bebrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankges ohiäsätf't.

Die erſten neuen Brat-
heringe, groß u. fett, à St.
1 n in u. Wallfäſ-ſern billigſt, erhielt

BRoltze.
Große, fette Kieler Bück-

linge, geräuch. Aale erhielt
Boltze.

Die zweite Etage meines Hau-
ſes Geiſtthor 22 iſt wegen Todes-
fall noch am 1. October zu vermie-

then. Franz Grimm.
Freundl. möbl. Zimmer m.

Schlafkabinet ſofort zu verm.
Gr. Brauhausgaſſe 9, 1 Tr.

Vom 20. August bis Ende Sep-
tember werde ich von Halle ab-
wesend sein.

Prof. Schwartee.
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Telegraphiſche Depeſche.
Peſth, d. 14. Auguſt. Jn beiden Häuſern des Reichstags

Berlin d. 14. Auguſt.
Ueber den Jnhalt der Circular-Depeſche, welche unterm 6. d.

von der deutſchen Reichsregierung an ihre Vertreter im Auslande
im Jntereſſe der ungeſäumten Anerkennung der ſpaniſchen
Republik verſendet wurde, bringen Berliner Privatmittheilungen
nähere Daten. Das ziemlich umfangreiche Rundſchreiben führt als
Motiv für dieſe Anerkennung zunächſt Gründe allgemeiner Menſchlich-
keit an. Ein weiteres Motiv ſei das Jntereſſe für den europäiſchen
Frieden, deſſen Bedrohung dadurch möglich ſei, daß der von den Car-
liſten geführte Kampf weitere und bedeutſamere Conflicte nach ſich zu
ziehen vermöge. Ferner ſei die Anerkennung der ſpaniſchen Republik
und die durch dieſe Anerkennung entſtehende moraliſche und
factiſche Wirkung auf die Fortdauer der ſpaniſchen Kämpfe im Jntereſſe
des monarchiſchen Principes wünſchenswerth, welches dadurch
geſchädigt werde, daß in ſeinem Namen die Geäuelthaten der Car-
liſten begangen werden. Das Rundſchreiben hebt auch hervor, daß die
deutſche Reichsregierung einen beſonderen und nachdrücklichen Werth
darauf lege, daß von allen Mächten die Anerkennung der ſpaniſchen
Republik erfolge, da abgeſehen davon, daß eine factiſche Jntervention
in Spanien unmöglich und am wenigſten von Deutſchland beabſichtigt
ſei, die moraliſche Wirkung des von der deutſchen Reichsregierung vor
geſchlagenen Schrittes um ſo nachhaltiger ſein wird, je einmüthiger
derſelbe unternommen oder je größer die Zahl der Mächte ſein wird,
welche ſich der von der deutſchen Reichsregierung gehegten Auffaſſung
anſchließen. Jm Verlaufe des Rundſchreibens wird ausdrücklich des
Zwiſchenfalles mit dem Hauptmann Schmidt gedacht, welcher es dex
deutſchen Reichsregierung zur Pflicht mache, den Vorgängen in
Spanien eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Dieſe Er-
wähnung des von den Carliſten verübten Mordes eines deutſchen Reichs
angehörigen geſchieht jedoch nicht ohne Hinweis darauf, daß auch ohne
dieſen Vorfall die ſpaniſchen Ereigniſſe die deutſche Reichsregierung
veranlaßt hätten, ihre Schritte im Sinne der Anerkennung der jetzigen
ſpaniſchen Regierung zu thun.

Aus Arenenberg wird berichtet, daß der Napoleonstag, 15.
Auguſt, in dieſem Jahre von der ex-kaiſerlichen Familie beſonders feier
lich begangen werden ſoll, daß große Vorbereitungen dazu gemacht und
zahlreiche Freunde und Anhänger erwartet werden. Da Schloß Arenen-
berg keinen Raum hierfür hat, ſo wird die Herſtellung eines im Schweizer-
ſtyl erbauten Hauſes an der in Ermatingen gelegenen Penſion Jacquet
beſchleunigt, indem deſſen Saal die große Feſtgeſellſchaft aufnehmen
ſoll. Dieſe Penſion, welche einem reichen Winterthurer, Herrn Ziegler,
gehört und verpachtet iſt, beherbergt bereits einige Gäſte der kaiſerlichen
Familie. An letzteren fehlt es auf Arenenberg nicht faſt täglich kommen
welche und gehen. Auch Touriſten verſäumen ſelten, das ex-kaiſerliche
Tusculum aufzuſuchen, in der Hoffnung, auch ſeine Bewohner zu ſehen,
die aber meiſt getäuſcht wird denn wenn Touriſten das beſcheidene
Schloß umſchwärmen, bleibt Eugenie in der Regel unſichtbar. Die
Ex- Kaiſerin ſcheint zu altern die letzten Jahre müſſen tiefe Spuren
hinterlaſſen haben. Sie geht noch ſchwarz in einfachem Kleide ohne
Schleppe. Auch die Dienerſchaft kleidet ſich in ſchwarz. Der Prinz
aber iſt ein munterer Geſelle, der ſich gern mit Bootfahrt und Fiſch-
fang beſchäftigt und mit einigen Altersgenoſſen darunter der junge

h e in
le, Sonntag den 16. Auguſt 1874.

bis 7 Uhr ließ ſo mancher Sangesbruder dem Redeſtrom freien Lauf, nachdem die
Trompete des dienſtthuenden Feuerwehrmannes Heroldsdienſte verrichtet hatte.
Inzwiſchen entfaltete ſich in den einzelnen Partien des lieblichen Aufenthalts ein
reiches fröhliches Leben, und beſonders in der Laube, wo die Dresdenerz Poſto ge
faßt hatten, trieb der Frohſtnun Bluthen der ausgelaſſenſten Sangerlaune, Die
Tyroler Jodler kamen dorthin, um den bereits früher geſchloſſenen Freundſchafts-
bund zu erneuern, und auf einem Tiſch wurde ein Dichterkampf ausgeführt, der
hundert von aufmerkſamen Zuſchauern anzog. Ein ineognito Anweſender, in Muün
chen wohlbekannter Repraſentant der höchſten Ariſtokratie, ließ dort ſeiner genialen
Begabung die Zugel ſchießen, und verſchmahte es nicht die platte, wenn auch gut
gemeinte, bleierne Muünze, die ihm ſein Gegner hinwarf, ſtets mit vollwichtigem
Silber zu bezahlen. Die Jmproviſatoren in IJtalien, die oft ſo packende Wirkun-
gen erzielen, wurden an dieſem deutſchen Edelmann, wenn ſie mit ihm zuſammen
zu treffen Gelegenheit hatten, ihren Meiſter finden. Heitere Tanzes-
weiſen richteten bald die Aufmerkſamkeit der Dresdener Sänger, zu
denen ſich auch Jhr Referent geſellt hatte, auf einen anderen Punkt
des Feſtvlatzes, und der muntere Dirigent des Arollovereins uberredete leicht
eine der in der Nähe befindlichen ſchönen Munchnerinnen mit ihm einen Tanz auf
der Wieſe zu wagen. Kaum war die Bahn gebrochen als ſich eine ganze Reihe
von Taänzern entwickelte die aller Geſchicklichkeit bedurften um auf dem feuchten
holperigen Boden das Gleichgewicht nicht zu verlieren und nicht mit anderen
Paagren zu egramboliren. Einer oder der andere ſtrauchelte wohl aber alsbald
war der Fehler wieder verbeſſert, und der Tanz begann mit verdoppeltem Eifer-
Inzwiſchen warfen die Baume immer langere Schatten, und Zug auf Zug brauſte
heran, der die feſtesfrohen oder auch erſchöpften Saänger nach Muünchen zurückführen
ſollte. Gegen acht Uhr entſchloſſen ſich auch die Dresdener Sanger die Ruckfahrt
anzutreten, und wenngleich Muſikdirector Bieber noch immer Widerſtand zu leiſten
verſuchte, ſo ſiegte doch ſchließlich die Ueberredungskunſt ſeiner Begleiter, um ihn
zum Verlaſſen der reizenden Tutzing am Starnberger See zu vermoögen.

Wermi ſche
Ueber die Ableitung des Namens Bismarck veröſſent-

licht Dr. Volger in der „Schl. Ztg.“ eine Abhandlung, der wir ent-
nehmen, das die erſte Silbe „Bis“ auf Biſchof zurückzuführen, die
zweite „Mark“ in dem Sinne von Grenzbezirk zu nehmen iſt. Es
handelt ſich um eine biſchöflich Halberſtädtiſche Mark, der die Ahnen
des großen Reichskanzlers vorſtanden. Dr. Volger ſagt: Die ädtteſte
Form des Namens Bismarck, die ich habe auffinden können, bringt mit
einem Schlage Licht in die Sache. Es iſt eine Urkunde des Markgrafen
Albrecht des Bären von Brandenburg, ausgeſtellt im Jahre 1209 zu
Biscopesmark, was gar nichts anderes als Bismarck in der Altmark
ſein kann. So heiße der Name alſo urſprünglich Biſchofsmark und
käme in eine Reihe mit den Namen der bekannten adeligen Geſchlechter
Biſchofshauſen, Biſchofswerder u. ſ. w. Jn ähnlicher Art, meint Dr.
Volger, führten der Bismarck Nachbaren, die v. Königsmark ihren
Namen, weil ſie einer für den römiſchen König reſervirten Mark vor-
ſtanden, ſo wie die v. Kruſemark den ihren, weil ſie wahrſcheinlich einer
Mark vorſtanden, deren Einkünfte der Domkirche oder der ewigen Lampe
(noch jetzt plattdeutſch Krüſel gleich Lampe) und die v. Kruſemark' führen
wirklich einen Kirchenleuchter oder Lampe im Wappen.

Bezüglich der Heiligthumsfahrt (Ausſtellung der Reliquien)
in Aachen theilt die Elberf. Zt. nachträglich mit, daß die Perſonen
frequenz und der Zufluß von Fremden den dortigen Eiſenbahnen täg-
lich 13,000 Perſonen zugeführt haben, alſo in 14 Tagen 182,000 und
an den beiden Sonntagen 22- bez. 25,000. Nach der ſtattgehabten
Zählung an 11 Thoren bez. Stadteingängen ſind zu Fuß eingezogen
am erſten der beiden Sonntage, den 12. etwas weniger, den 19. etwas
mehr als 44,000, bez. 88,000 Perſonen, in den 12 Tagen (je 15,000)
180,000 Perſonen. Es ſind alſo durchſchnittlich auf den Tag 30,000
Perſonen eingezogen. Man hat, ſagt jenes Blatt, dieſe Zahlen aller-
dings nach Ueberſchlagsſummen und Anhaltspunkten der Beobachtungen
feſtſtellen können, doch werden dieſelben wenig hinter der Wirklichkeit
zurückbleiben.

Conneau, das Leben leichter zu nehmen ſcheint. Die Kaiſerin hat auf
Arenenberg ihre eigenen Wagen, aber keine Pferde; dieſe liefert zu
den gelegentlichen Ausfahrten der Poſthalter in Tägerweilen. Eigentlich
verändert hat ſich auf Arenenberg ſeit zwanzig Jahren wenig: es iſt
noch daſſelbe räumlich beſcheidene Schloß, die Umgebung nur etwas
ſorgfältiger, zierlicher gehalten. Hinter den Oekonomiegebäuden entſtand
ein neues Haus für das Gefolge oder einen und den andern Gaſt.
Aber die Lage iſt reizend, die Ausſicht über den Unterſee anziehend.

Vom Deutſchen Sängerbundesfeſt.
Muünchen, den 12. Auguſt. Der letzte Tag des Feſtes war dem Genuſſe der

Naturſchönheiten der Umgebungen Muänchens gewidmet; unabſehbare Eiſenbahnzuge
fuhrten in kurzen Zwiſchenräumen Tauſende von Sangern und ſchauluſtigen Muün-
chenern an die Ufer des Starnberger Sees und nach Tutzing, wo in dem ſchattigen
Park des Stuttgarter Buchhändlers Eduard v. Hallberger die Statte für die Feſt
genoſſen bereitet war. Auch hier zeigte ſich wieder der Geſchmack des Arrangeurs,
welcher die örtlichen Verhältniſſe bei Entwerfung ſeines Planes zunächſt zu Rathe
gezogen hatte. Wie er den Glaspalaſt in einen von deutſchem Nationalgeiſte
durchwehten Geſangestempel umzuſchaffen wußte, ſo hatte er es auch verſtanden
den Park in einen der Kunſt des Geſanges geweihten Hain umzuſchaffen, wo Si
renen und Waſſernixen ihr Weſer trieben. Aller Orten waren Waſſerroſen aus
rothem, weißem und gelbem Seidenpapier mit goldigen Staubfäden angebracht, an
der Ehrenpforte, die den Zugang in den Tutzinger Keller eröffnete, wie an der

Man beabſichtigt nach Jtalieniſchen Blättern gegenwärtig nichts
Geringeres, als den Bau einer Bahn auf den Veſuv. Die Bahn
ſoll bis auf den Gipfel ſteigen und die Bahnhofshalle ſoll Angeſichts
des Kraters errichtet werden. Die 26 Kilometer lange Bahn ſoll in
zwei Abtheilungen zerfallen. Die eine, von Neapel bis zum Fuße des
Veſuv, ſoll ein gewöhnlicher Schienenweg, die andere vom Fuße auf
den Gipfel des Vulcans eine drahtſeilige werden. Theils ſoll die Bahn
dem Touriſtenverkehr, theils aber auch dem täglichen Bedürſniß dienen.
So iſt Neapel beiſpielsweiſe täglich in bewunderungswürdiger Weiſe
mit Eis verſorgt oder vielmehr mit Schnee, der als ſolches dient und
der täglich vom Veſuv herabgeholt wird.

Eine Schauſpielerin ſagt zu ihrer vielbeneideten Kollegin
„Aber wenn ich doch nur wüßte, wo Sie, liebe Leontine, Jhr glänzend

ſchwarzes Haar her haben Leontine: „Das will ich Jhnen ſagen:
mein Vater war ein Rabenvater.“

Halle, d. 15. Auguſt.
r Am vorigen Sonnabend paſſirte ein Fuhrwerk aus Dölbau den

am Hoffmeiſter'ſchen Grundſtücke gelegenen EiſenbahnbrückenUebergang,
der bekanntlich an Stelle des geſperrten directen Weges von Fußgängern
und Wagen benutzt werden muß. Jn dem Momente, als unter der

Rednerbuühne, die an den Stamm einer alten Eiche angelehnt war. Und wenn Brücke eine Locomotive durchfuhr, wurden die Pferde ſcheu, gingen
man ſich rechts in die Buſche ſchlug, ſo fand man ein gar lauſchiges Separat- durch, und ſchleuderten den Knecht vom Wagen, der infolge ſeiner
plätzchen fur den Feſtausſchuß mit elegantem Holzmobiliar, die Stuhllehnen mit ſchweren Verwundungen geſtern geſtorben iſt.

Borke bekleidet, ganz dem Charakter des Ortes angevaßt, und weiterhin einen ceinwandumſpannten Raum fur das Muſikeorps. Außerdem zahlreiche Buden, die Mit dem Abbruch des Muſikanten-Thurmes iſt nun be-
fur Speiſe und Trank reichlich ſorgten, Tiſche und Bänke in großer Zahl, wie auf gonnen worden und wird die Neue Promenadenſtraße bald von dieſer
V W Lauben und trauliche Plätze mit Sinnſprüchen unter ſchattigen unſchönen Ruine befreit ſein. Dem Vernehmen nach wird dann die

umen, wie „Wo ſonß nur Jeſte fein Sanger mit Gehieder Grenzmauer des Kreisgerichts, im Austauſch mit dem jenſeits, an die
Im Baumesſchatten laſſ' dich fröhlich nieder.“ Stadt gefallenen Poſtgartenterrains, ſoweit vorgerückt werden daß fie

Die Rednerbühne war nicht umſonſt angebracht in den Nachmittagsſtunden von 5 mit Hotel Hamburg eine gerade Fluchtlinie bildet.



Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Ein Genufer, Herr E. Pertuiſet, der von der chileniſchen Regierung er-

machtigt worden den Archipel des Feuerlandes (Tierra del Fuego, an der
Sudſpitze von Sudamerika) in induſtriellem und wiſſenſchaftlichem Jntereſſe zu
durchforſchen, hat der Geographiſchen Geſellſchaft in Genf einen intereſſanten Be-
richt erſtattet. Er war mit 18 Reiſegefährten von Paris abgereiſt und am 18.
December in Gunta Arinas, am 25. auf einer der größten Magelhaens- Inſeln an-
gelangt. Von hier wurde ſodann das Feuerland in Angriff genommen, das ſich
durch ſeine Mittel, die es der Landwirthſchaft bieten könnte, durch reiche Urwalder
und Prarieen auszeichnet. Kohlen, Kupfer und Eiſenminen wurden ſich mit
Leichtigkeit anlegen laſſen, da das Mineralreich nach allen Richtungen hin vertreten
iſt. Pertuiſet beabſichtigt eine neue Expedition in größerem Maßſtabe.

Der Fuſiyama, der ſchöne Vulcan Japans, iſt jetzt genauer gemeſſen
worden. Drei Zöglinge der japaniſch deutſchen Schule haben ihn beſtiegen und
auf ſeinem Gipfel längere Zeit, vom 27. Juli bis zum 1. Auguſt 1873, zugebracht;
70 barometriſche Meſſungen, die ſie oben angeſtellt haben, ergeben im Mittel eine
Höhe von 3729 w. (das iſt 29m. mehr, als der Pik von Teneriffa, und weniger,
als der Großglockner), während der erſte Beſteiger, Sir Rutherford Alcock, 4321 m.
Lieutenant Fagan 3987 m. E. Lepiſſier 3517 w., Rinaldo 3265 m. gefunden hatten.

Dem „Schw. M.“ zufolge iſt die Nachricht, daß der Profeſſor der Theologie
Fezts in Heidelberg einen Ruf nach Berlin als Propſt erhalten habe, un-

egrundet.
Das Freie Deutſche Hochſtift fur Wiſſenſchaften, Kunſte und allgemeine

Bildung in Goethe's Vaterhauſe zu Frankfurt a. M. hat den SuperintendentH. S werd zu Waltershauſen „in Anerkennung ſeiner Verdienſte auf dem von

ihm mit ſo großem Erfolge gepflegten Gebiete der Erziehung und Volksbelehrung“
zu ſeinem Ehrenmitglied und Meiſter ernannt.

Von Hans Wachenhuſen iſt ein 4gctiges Schauſpiel „Paula“ erſchienen,
das zuerſt in Hamburg zur Aufführung gelangen ſoll.

Das jetzt die Aſtronomen in Bewegung ſetzende Ereigniß des Durchgangs
der Venus iſt von den bekannten Pariſer Dichtern Meilhac und Halevy zu
einem Luſtſpielſtoffe benutzt worden. „Le passage de Venus“ ſoll demnächſt auf
dem Theätre des Varietés zur Aufführung gelangen.

Amerika iſt noch immer ein verlockendes Land fur unſere Virtuoſen.
Theodor Wachtel hat von jenſeits des Oceans als Frucht einer Saiſon
91,000 Thlr. mitgebracht und fur die nachſte ſind ihm 100,000 angeboten. Jetzt
wird nun auch die Soubrette par excellence Lina Mayr einem Rufe in das Gold-
land folgen. Fur ein dreimonatliches Gaſtſpiel in Newvork ſind ihr 20,000 Thlr.
garantirt worden, wovon die Hälfte bei einem hieſigen Banquier deponirt worden
iſt. Frl. Mayr gaſtirt im October in Newyork und wird bis zum Fruühjahr 1875
in Amerika bleiben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Victoria. Jlluſtrirte Muſter- und Modenzeitung. XXIV. Jahrgang. Nr. 30--31.

Redacteur Dr. G. van Muyden in Berlin. Monatlich erſcheinen 4 Num-
mern. Preis vierteljährlich 22 Sgr. Berlin, Dr. G. van Moyden.

Jnhalt von Nr. 30: Einiges uber Temveramente, Punſch und Damenhuüte,
von R. Schmidt-Cabanis. Der Stockpeter von Anna Gevkow. Zwielicht.
Gedicht von A. Laun. Kampf und Kunſt, von W. Lackowitz. Elſaäſſer
Frauen, von Auguſte Kurs. Die Armbruſt des Großvaters, von Villamaria.

Modebericht. Röſſelſprungaufgabe. Correſpondenzen.
Jnhalt von Nr. 31: Beſchreibung neuer Moden mit Jlluſtrationen und einem

rn Modekupfer, ſowie Muſter und Vorlagen zu allerlei weiblichen
Arbeiten.

Naturkraft und Geiſteswalten. Betrachtungen uüber Natur- und Kultur-
Leben von A. Bernſte in. Berlin, Franz Duncker.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Pach einer Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden ſind

in Folge höherer Anordnung die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin, ſowie die
ſämmtlichen r und BezirksHauptkaſſen und die Kreiskaſſe in Frankfurt
a. M. ermachtigt worden, denen, welche die Einlöſung der durch Bekanntmachung
vom 26. Mai d. J. zur Rückzahlung am 1. Dezember d. J. gekündigten Schuld
verſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1856 in der Zeit vom 16. bis
einſchließlich 31. d. Mts. bewirken, auf je 100 Thaler Kapital mit Einſchluß der V
ſeit dem 1. Juli dieſes Jahres laufenden Zinſen den feſten Satz von 1002/, Thlr.
zu gewähren. Dieſer Satz enthält am 16. d. ein Agio von

Mit 1. September beginnt die Einziehung der ſuüddeutſchen Zwei-
Guldenſtucke durch die öffentlichen Kaſſen der Staaten. Die Einziehung erfolgt
bis 31. Dezember 1874.

Die Halle-Sorgau-Gnbener Eiſenbahn entwickelt ſich in recht er-
freulicher Weiſe und weiſt beſſere Reſultate auf, als man vielfach erwartet hat.
Wahrend die MarkiſchPoſener Bahn faſt von Monat zu Monat Minder-Einnah-
men hat, bringt jene ſtatt deſſen fortgeſetzt recht befriedigende Mehr-Einnahmen.
Die Motive, welche das Publikum veranlaßten, den MarkiſchPoſener Actien und
Stamm-Prioritaten lange Zeit mehr Jntereſſe zuzuwenden, als den HalleSorauer
Papieren, waren ſ. Z. dadurch vollkommen berechtigt, daß dieſe Bahn fertig und
in ihren finanziellen Verhältniſſen vollkommen geordnet zu ſein ſchien, wahrend die

r Bahn bei einer bis dato gleichen Länge mehrere Millionen Anlage-
apital mehr verwendete und zur Fertigſtellung der Strecke Eilenburg-Leipzig noch
weitere Kapitalien bedurfte. An der Thatſache aber, daß r Bahn
ſchon im letzten Monat ppt. 90,000 Thlr. verdiente, während die MarkiſchPoſener
Bahn bei gleicher Lange nur ppt. 72,000 Thlr. vereinnahmte, ſcheitern die Hoff
nungen, welche man von letzterer gegenüber der HalleSorauer Bahn zu hegen ſich
berechtigt glaubte; hierbei iſt noch zu erwägen, daß die Hauptverkehrsader der
HalleGubener Bahn, die Eilenburg Leipziger Strecke, welche nach bisherigen An

aben im September a. er. eröffnet werden ſollte, zuverſichtlich aber noch im Laufedieſes Jahres dem Verkehr uübergeben werden wird, bis jetzt noch nicht bei

den Einnahmen mitwirkte; iſt dies erſt der Fall, ſo wird die Bahn Ein
Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 15. Auguſt 1874.

nahmen aufweiſen, welche das Unternehmen mehr als geſichert erſcheinen laſſen.
Die Auſſig Tevplitzer, Dux Bodenbacher, Oeſterreichiſche und Saächſiſche

Staatsbahn, ſowie die Leipzig-Dresdener Eiſenbahn haben beſchloſſen, die 20 /ige
Tariferhöhung nicht auf die Neben gebühren auszudehnen.

Jn der am 14. d. ſtattgefundenen Sitzung des Verwaltungsrathes der
Mitteldeutſchen Kreditbank wurde der Semeſtralabſchluß der Bank vorge-
legt. Derſelbe ergiebt nach genauer Prufung, nach Abzug aller Speſen und Ab-
ſchreibungen einen Ueberſchuß von 480,000 Thaler fur das erſte Semeſter auf das
Kapital von 16,300,000 Thaler, was einer Verzinſung von uüber 5 Prozent per
Jahr entſpricht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Hr. Gutsbeſ. Heidenreich m. Fam. a. Poſen. Hr. Kreisgerichts-Kronprinz.
Hr. Oekon.-Rath Heyl m. Sohnrath Kommer m. Gem. a. Brandenburg.

a. Breslau. Hr. Rent. Pieckert m. Gem. a. Dresden. Hr. Lehrer Roöllich
a. Hannover. Hr. Stud. rer. nat. Belbe a. Halle. Die Hrrnu. Kaufl. Giebel
a. Dortmund, Herbart a. Leipzig, Holl u. Fouliſt m. Gem. a. Straßburg i/E.,
Harmes a. Chemnitz, Brandes a. Jſerlohn, Stöcker a. Elberfeld.

Stadt Zürich. Hr. Obergerichts-Rath Dr. Mainike m. Gem. a. Braunſchweig.
Hr. Amtmann Maier a. Regens

Die Hrrnu. Kaufl. For
Müller a. Aſchersleben, Aßmann g.

Hr. Fabrikbeſ. Ed. Schäffer a. Merſeburg.
dorf. Hr. Amts-Rath Feld a. Sellwitz i Altenburg
ſter a. Brandenburg, Röothger g. Cöthen,

Schweidn.Freibg. St. Aet. 101
Ludwigshafen St.-Act. 139,.
St. -Aect. A. C. 169 Rheiniſche St.Act. 137
Lombarden 86 Franzoſen 1977.
CreditAct. 70.

munder Union-Act. 53 Louiſe Tiefbau 72
trum 74* Gelſenkirchen 131

Crefeld, Sulze a. Magdeburg, Reinike a. Merſeburg, Ammermann a. Leirzig,
Reichmann a. Dresden, Renz a. Potsdam, Friedrich a. Schönebeck, Rennert
u. John a. Erfurt, Kuhnemund u. Großfuß a. Berlin, Kühle a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Jhre Hoheiten die Prinzen Ernſt u. Friedrich v. Sachſen-
Meiningen a. Meiningen. Hr. Jngenicur Clench a. England. Hr. Fabrikbeſ.
Heckmann a. Königszelt. Hr. Kreisrichter Höhne m. Fam. a. Prettin. Hr.
Hauptmanu Graſſunder m. Gem. a. Spandau. Hr. Fabrikbeſ. Laue a. Morl.
Hr. Buchhandler Wichern a. Hamburg. Hr. Profeſſor Eggling a. Gotha.
Hr. Director Schroöcker a. Artern. Hr. Dr. Hoffmann a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Sobieslawsky a. England, Beck a. Erfurt, Böhm Schmidt,
Hiller u. Freymann a. Berlin, Greſen a. Nordhauſen, Ruckwald a. Remſcheid,
Bergmann a. Leipzig, Seemann a. Magdeburg Pfeiffer a. Crenznach Boleg
a. Gemuünd, Gerber a. Hamburg.

Goldener Ring. Hr. Dr. Klingner a. Neuhaldensleben. Hr. Rent. Nolte
m. Fam. a. Stettin. Hr. Commerzienrath v. Plehner a. Warſchau. Hr.
Fabrik. Sommer m. Frau a. Bremen. Hr. Profeſſor Toöpfer a. Muünchen.
Hr. Lieut. v. Halberg a. Straßburg. Hr. Kreisgerichts-Director Weiß m.
Frau a. Saargemund. Hr. Referendar Prinz a. Braunſchweig. Hr. Thier-
arzt Mann a. Neuberg. Die Hrrn. Kaufl. Heinrich a. Wettin, Bar a.
Dresden, Leßke a. Göttingen, Tiſch, Kadiſch, Krauſe u. Jſon a. Berlin, Bin-
der a. Magdeburg Gottſchalck a. Prag, Krell a. Hannover, Schwender m.
Sohn a. Köslin.

Goldener Löwe. Hr. Seminarlehrer Laupuchler a. Kaſalane. Hr. Rent.
Röhrig a. Leipzig. Hr. Architeet Krauſe a. Berlin. Hr. Kantor Lindemanng. Sach Hr. Gerichtsrath Langmuth a. Marienwerder. Hr. Fabrikbeſ.

du Grain a. Altwaſſer. Hr. prakt. Arzt Dr. Hornung a. Wittenberge. Die
Hrrn. Kaufl. Ampt a. Mainz, Reinhardt a. Bitterfeld, Reupert a. Goörlitz,
i a. Werdau, Graäbener a. Pfortzheim; Winckelmann a. Meißen, Hedtke
a. Duſſeldorf.

Goldene Kugel. Frau v. Defeld a. Schwerin. Hr. Jngenieur Grulich a.
Leipzig. Die Hrrn. Rent. Scholtz a. Kalitz u. Schröder a. Aſchersleben.
Hr. Poſtſekretaär Wunſch a. Cölr. 86 Pfarrer Gubel m. Sohn g.
Brogleben. Hr. prakt. Arzt Putrach m. Frau a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ.
Wernicke g. Jeßnitz. Hr. Stadtrath g. D. Zacharige m. Frau a. Berlin.
Hr. Lieutenant o. Bülow a. Strelitz. Hr. Hauptmann v. Buch m. Fam. g.
Rendsburg. Hr. Baron v. Behr m. Fam. a. Renzow. Hr. Arzt Hildmann
a. Stralſund. Hr. Oecon. Wunderlich a. Brundsdorf. Die Hrru. Kaufl.
Bertold a. Kitzingen, Carl Koyemann a. Hamburg, Meyer a. Berlin, Fehde
a. Elberfeld, Winderheim a. Erfurt, Bringmann m. Frau a. Hannover, Will
brandt a. Wernigerode.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Weinhandler Peteklein a. Beujer. Hr. Rent. Danditer
a. Bonn. Hr. Dr. med. Pitſchmann m. Fam. a. Poſen. Hr. Beamter Geisler
a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Hejder m. Sohn a. Prag. Hr. Zimmermeiſter
Straub a. Magdeburg. Hr. Lehrer Kneiſe m. Frau a. Königsberg. Hr.
Gutsbeſ. Heinze a. Wöhlsdorf. Hr. Brauereibeſ. Deutſchmann a. Saalfeld.
Hr. Aſſiſtent Franke a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann g. Berlin,
Schmidt a. Leipzig, Weltrich a. Magdeburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 16. Au vHandwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. e chnen Barfüßerſtraße 5.

Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind“.

Montag den 17. Auguſt:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10-- 1.
Städtiſches Leibhhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.

ortrag von F. W. Stannebein a. Leipzig Ab. 7 im Saale des „Bellevne“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzl-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthbal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade- Anſtalt Arkher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sol
Mineral- und medieiniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Jeitung.
15. Auguſt 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 93* CòölnMinden 134 Rheiniſche 1377/. Oefterr.

Staatsbahn 1977 Lombarden 86 Oeſterr. Creditactien 148 Ameri
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 75. Sertember October 71.
Roggen. Auguſt 51 Sept. Octbr. 51 Novbr. Decbr. 51. April Mal

153 Mark.
Gerſte loco 53--75.

afer. Auguſt 58
Spiritus loco 28 5 Auguſt 27 F 16 r Sept. Oectbr. 24 8
Rüböl loco 18. Septbr. October 18 April Mai 59 Mark 50 Pf.

BerlinAnhalt. St.-Act. 1460. Breslau-
Cöln Minden St. -Act. 134 Mainz-

BerlinStettiner St.-Aet. 150 Oberſchleſiſche
Rumaäniſche St.Act. 41

Oeſterr. Eredit-Act. 148 Braunſchweiger
Berliner Bankverein 94. Centralinduſtrie 82 Darmſt.

Bank-Act. 154 Disconto Command.-Anth. 182 Laurahuütte 1417 Dort
Hibernig Schamrock 777/,. Cen-

Commerner 94. Tendenz: feſt.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 93

Landwirthschaftliches.
(Dreschmaschinen.) Es ſcheinen ſich die neuen Dreſch Maſchinen der

Firma: Ph. Nayfarth u, Co. in Frankfurt a N. gut bewahrt zu haben, denn die
Beſitzer dieſer Maſchinen ſprechen ſich nur lobend hierüber aus.

Die raſche und große Verbreitung liefert übrigens ſchon das beſte Zeugniß für
deren Gute und Nutzlichkeit, denn wie wir hören hat obige Firma im Jahr 1873
uüber Vier Tauſend und Fünf Hundert Hand-Dreſchmaſchinen ein und zwei-
pferdige Göpeldreſch- Maſchinen abgeſetzt.

Der Preis ſei nur Thlr. 60—-66. Franco Bahnſtation. Weitere Anfragen
beliebe man direkt an obige Firma zu wenden.
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Bekanntmachungen.
Jn der Nacht zum 5. d. M. ſind aber-Metall-Diebſtahl.

J

mals aus der hieſigen Central -Werkſtatt der HalleCaſſeler Eiſenbahn
geſtohlen 2 Waſſerſtandshähne 3 Probirhähne, 1 Controlmanometer-
hahn 1 Dampffägerhahn 3 Cylinderhähne, 3 Schmiergefäße, 1 Stück
Rundguß (roh), ein kupferner Unterſetzer; außerdem 1 Schippe, 2
Handtücher, 1 gute Drillichhoſe, 1 juchtenlederner Leibriemen mit Neu-
ſilberſchloß. Jch warne unter Hinweis auf die Strafen der Hehlerei
vor dem Erwerbe dieſer Sachen und bitte um Mitwirkung zur Ermit-
telung der Thäter und Herbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes.

Halle a/S. den 13. Auguſt 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
An der hieſigen St. Johannis-

Schule iſt die Stelle eines Ele-
mentarlehrers vacant. Der jähr-
liche Gehalt beträgt 300 welcher
von 5 zu 5 Jahren um 50 bis
zu dem Maximalſatze von 600 .77.
wächſt

Perſonen, welche auf die fragliche
Stelle reflectiren, werden veranlaßt,
ſich unter Einreichung ihrer Zeug-
niſſe bei uns bis 26. Auguſt er. zu
melden. Die in einem auswärtigen
Amte zugebrachten Dienſtjahre wer-
den mit in Anrechnung gebracht.
Straßfurt, den 12. Auguſt 1874.

Der Magiſtrat.
Der Spritzenfabrikant Herr F. G.

SpilkKer in Alsleben hat der
hieſigen Gemeinde eine neue Feuer-
ſpritze geliefert, welche bei der ſtatt
gehabten Probe allen Beſtimmun-
gen des Lieferungs-Contracts voll
kommen entſprochen hat.

Die Spritze iſt ſolide und dauer-
haft nach der neueſten Conſtruction
gebaut, und können wir Herrn
Spi ler als tüchtigen Spritzen-
bauer Jedermann beſtens empfehlen.
Hohenedlau, d. 13. Aug. 1874.

Der Gemeindevorſtand.
Formermeister.

Für eine im flotteſten Betriebe
befindliche, mit Maſchinenfabrik ver-
bundene Eiſengießerei in der Nähe
von Breslau Privatbeſitz
wird zum möglichſt baldigen Antritt
ein tüchtiger, practiſch erfahrener
Former- und Gießermeiſter geſucht.
Die Stellung iſt eine dauernde und
iſt mit derſelben ein Minimalein-
kommen von 2000 Mark bei freier
Wohnung verbunden. Accordſätze
bleiben mündlicher Vereinbarung
vorbehalten.

Nur ſolche Bewerber finden Be
rückſichtigung, die ſich über ihre
Leiſtungsfähigkeit in der Sand-
und Lehmformerei nament-
lich Gußwaaren für chemiſche Fa-
briken ausweiſen können, und
wollen dieſelben ihre Adreſſe unter
Angabe ihrer bisherigen Wirkſam-
keit sub K. 600. bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg. bis zum
22. Auguſt d. J. niederlegen.

Ein Gut von 60--80 Mor-
gen wird zu kaufen geſucht durch

Carl Saller, Agent,
Landsberg bei Halle.
Stellen ſuchen

1 jung. Verwalter ſofort
ältere Verwalter mit vor-
zügl. Atteſten ſofort u. I.
Het., 1 led. Gärtner ſof. od.
1. Het., jüng. Landwirth-
ſchafterinnen ſof. ältere
zum 1. Oetbr. durch
Frau Weparacke

in Halle a S., gr. Schlamm 10.

Kinderfrauen, Haus u. Kin-
dermädchen ſucht für vor-
nehme Häufer
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Vrauerei- und
Gaſthof- Verkauf.

Eine nahrhafte Brauerei nebſt
Gaſthof, ganz in Nähe einer
großen Fabrik und der Bahn, iſt
Fa milienverhältniſſe halber mit zwei
Morgen Acker, einem großen Gar-
ten und laufendem Waſſer ſehr vor-
theilhaft bei 1700 Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Die Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Güter besten Bodens jeder
Grösse u. Anzahlg. Hypotheken,
Geld, Vieh, landwirth. Maschinen,
Geräthe, Kohlen etc. preiswerth
zu erwerben durch Kreistaxator
Feodor Schmädt, Inowragçla w.

Ein maſſives, herrſchaftlich ein-
gerichtetes Hausgrundſtück, deſſen ſ
Hofraum noch drei geräumige Bau-
ſtellen nach einer angenehmen Straße
gewährt, iſt umzugshalber für 28,000
72. ſofort zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Regierungs-
Secretair a. D. Reuter, großer
Schlamm 10a.

6000 2. m. zur 1. ſehr
guten Hypothek auf Grundſtücke in
Halle zu leihen geſucht. gr. Ber-
lin 12. V. Hoffmann.

150606, 800 u. 600 auf
gute Hypothek auszuleihen. gr.
Berlin 12. V. Hoffmann.

Eine Mühle
mit flottem Betrieb u. aushaltender
Waſſerkraft wird mit 10--12,000

Anzahlung zu kaufen geſucht.
Desfallſige Offerten mit allen nä-
heren Angaben werden unter G. H.
4 4834 in der Annonce.-Exp.
von J. Barck Cie. inHalle a/S. entgegengenommen.

Geschäfts- Verkauf.
Ein Material-, Cigarren u. Spi-

rituoſen Geſchäft in Leipzig in
vorzüglich guter Lage beabſichtigt
der Beſitzer wegen Veränderung
ſchleunigſt unter günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen und kann ſo-
fort übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt

F. A. Markert.
Parafſin.

Ein Wiener Exporthaus, welches
mit dem Orient bedeutende
Geſchäfte macht, wünſcht mit deut-

Zwickaner Steinkohlenbau-Verein.
Jm Einverſtändniſſe mit dem Vereinsausſchuß hat das unterzeich

nete Direktorium beſchloſſen
Jahr 1874 anderweit

in Abſchlag auf die Dividende für das

Zwanzig Thaler auf jede Actie
auszubezahlen.

Die geehrten Actionaire werden hiervon in Kenntniß geſetzt und
unter Hinweis auf die zufolge J. 13 der Statuten nach vier Jahren
eintretende Verjährung erſucht
jede Actie

den Betrag von 20 für
Donnerstag den 20. Auguſt 1874

Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2-5 Uhr gegen Ab-
gabe des 60. Dividendenſcheines bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück,
bei den Herren Hammer und Schmidt in Leipzig oder bei
Herrn C. Wilh. Stengel in Zwickau zu erheben.

Zwickau, den 14. Auguſt 1874.
Das Direktorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.

Adr. Bruno Jahn. Guſtav Varnhagen. Carl Heyroth.
Jn einem größeren Bankge-

ſchäft iſt die Stelle eines

Oassigerers
vakant.

Offerten sub Z. A. C. 1640
befördert die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse
in Halle a/S.

Heirathsgeſuch.
Ein junger thätiger Mann
ev. Confeſſion, Jnhaber
eines ſehr rentabeln Ge-
ſchäfts, ſucht die Bekannt-
chaft einer jungen Dame

mit wirthſchaftlichen Kennt-
niſſen und einigem Vermö-
gen zu macheu, um ſich mit
derſelben bei gegenſeitiger
Convenienz zu verheirathen.
Junge Damen, Eltern od.
Vormünder, welche auf
dieſes durchaus reelle Ge-
ſuch reflektiren, werden ge-
beten, ihre Adreſſen unter
Mittheilung der näheren
Verhältniſſe unter Chiffre
Z. 4 4833. an die An-
noncen- Exped. v. J. Barck

Cie. zur Weiterbeförde-
rung abgeben zu wollen.

Dienſt-Geſuch.
E. 25jähr., mit gut. Mil.- u.

Civ.- Zeugn. verſ. unverh. Reſerv.
v. Train-B., welch. 6 Jahre in d.
Landwirthſch. b. Pferd., dann a.
Offzrspfdburſch, ged. u. zul. im perſ.
Dienſt es. Civil-Arztes geſtd., ſucht
I. Oetober d. J. e. gute Stelle
a. Vedienter oder Kutſcher.
Gef. Offerten sub G. S. 4781 an
d. Exped. d. Arnſtädtiſchen Nachrichts-
u. Jntelligenz-Bl. in Arnſtadt.

Ein junger Mann, der ſeine
Lehrzeit vor 1 Jahren auf dem
Comptoir eines der größten aus-

wärtigen Garn-Engros- u.
Fabrik Geſchäfte beendet u.
ſeit dieſer Zeit in demſelben als
Commis thätig iſt, ſucht behufs
ſeiner weitern Ausbildung
auf dem Comptoir eines grö-
ßern Geſchäfts Stellung.

Gef. Offerten sub W. 4 4824fſi befördert die Annoncen Expe-ſchen Paraffin- und Erd-wachs Fabriken in r Barck G Gie.Verbindung zu treten. Gefl. Of- in Halle a/S.
ferten unter V. A. 1917 befördert
die Annoncen- Expedition von
Haasenst rin Vogleranderw. Stellg.in Wien.

Ein tüchtiger Lehmmformer,

den ſofort lohnende Arbeit in der

Fabrik und Eisengiesserei,
vorm. Hor mung Rabe.

Ein mit doppelter Buchführung
vertrauter kautionsfäh. Mann,
des Engl. u. Franzöſ. mächtig, ſ.

Adr. zu erfr. bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

ſowie mehrere Sandformer u.
Kochmamſells, Köchinnen Maschinenschlosser fin-

Einen zuverläſſigen gut empfoh-

Jn meinem Materialwaaren- und
Speditions Geſchäft kann ſofort
oder zum 1. October ein Commis
ſowie auch ein Lehrling placirt
werden.
Eisleben, d. 13. Auguſt 1874.

Carl Liefeith.
Commis-Geſuch.

Für ein Materialwaa-
ren-Geschäft in Erfurtwird ein nicht zu junger
Mann, ſolider Commis,
geſucht. Reflektanten wol-
len ihre Adreſſe unter An-
gabe von Referenzen in der
Annoncen Expedition von
Manasensteimnm Vogler
in Erfurt unter H. 5632 a
niederlegen.

Wir ſuchen ſofort oder
pr. 1 Oetbr. C. für unſere
Stabeiſen- u. Holzhandlung
einen tüchtigen Commis,
der mit der Eiſenbranche
gründlich vertraut ſein muß.
Eisleben, d. 13. Aug. 74.

Drucklauff Richter.
Ein junger gebildeter Landwirth

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
per 1. October in einer renommir-
ten Wirthſchaft des Saalkreiſes
Stellung als 2. Verwalter.

Gefl. Offerten bittet man in der
Annoncen- Expedition von
Haasenstein G Voglerin Halle a/S. niederzulegen sub
H. 5761b.

1ordentlicher Burſche findet noch
als Lehrling Aufnahme bei

G. Amthor, Bäckermſtr.,
Königsſtraße 17.

Ein fehlerfreies Pferd, Fuchswal-
lach, 9 Jahr alt, zu allen Zwecken
zu gebrauchen, iſt als überzählig zu
verkaufen

Magdeburger Straße Nr. 42.
Ein junges Mädchen aus anſtän

diger Familie, 20 Jahre alt, wel
ches im Zuſchneiden Maſchinennä-
hen und weiblichen Handarbeiten
geübt iſt, wünſcht in einem Weiß-
waaren oder anderm Geſchäft eine
Stelle.

Näheres zu erfragen bei Herrn
Wilh. Walter in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 92.

Offene Stellen
für j. Kellner in Hotels und Re-
ſtaurants 1 Kochmamſell, 1 Pri-

vatköchin nach auswärts, 1 junges
Mädchen z. Erl. der f. Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Ein Knabe im Alter von 8 bis
lenen Kutſcher ſucht ſpäteſtens 1. 12 Jahren, deſſen Eltern geſonnen
September

Sangerhäuser Actien-Maschinen- Wentzel, Wörmlitzer Straße 1.
ſind, ihn eine der hieſigen Schulen
beſuchen zu laſſen, findet noch freund-

2 St. Kälber, Jahr alt, ver liche Aufnahme. Näheres zu erfra-
kauft Brehna, Markt 24. gen Schmeerſtr. 12, 1 Treppe.
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I S V O Maschinenfabrik und Pisengiesserei,Herseſlernadses bei Leipzig,

S n te hW d

Gefällige Auskunft hierüber zu geben,

empfiehlt unter Garantie ſeine in bewährteſter Con-

überläßt Dammnpf Dreschmaschinen gegen
mäßige Vergütung zum Lohndreſchen und erlaubt
ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen,
daß gegenwärtig eine Dreſchmaſchine auf dem Gute desS Herrn Stadtrath Berger i in Merſeburg in Thätigkeit

e it, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich
zu überzeugen bittet.

hat Herr
Stradtrath Berger die Freundlichkeit.

Gebt Acht
Meinen werthen Kunden zur ge-

fälligen Netiz, daß ich mein Ge-
ſchäft wie früher fortführe zeige
hiermit ergebenſt an. Bitte bei
vorkommendem Bedarf um gütige
Berückſichtigung.

Schkeuditz. Krüger,
Kammerjäger.

Wir empfehlen zur Herbſtbeſtel
lung unſer Lager von chem. Dünge-
mitteln, als: PerurGuano,
BRaker- Guano, Super-
phosphat, ammonm. Super-
phosphat etc. etc. unter Ga-
rantie des Gehalts.

Ferner offeriren wir:
BRoggenkleie,
W eizenkleife,
Futtermenhl. [t. 5759 b.

Abendroth von der leide,
Nauendorf am Petersberge

Lehmſteinformer finden Be-
W gegen hohes Lohn auf
der Feldziegelei bei [5760b.]

Abendroth Von der Heide,
Nauendorf am Petersberge.

Bruchbandagen
empfiehlt W. Weiss fr. P.
Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

Einige gut erhaltene Blaſebal-
gen verſchiedener Größen haben
wieder billig abzugeben

Weißenborn Co.,
Grünſtraße 3 hinterm grünen Hof.

5 BLapidar-Theer
zum waſſerdichten Ueberzug ieder

Art Bedachung, wie zum An
ſtrich von Holz, Eiſen u. ſ. w.
vorzüglich geeignet, empfehlen

Zoern Steinert.
Salle a. d. S.

e

h

mit e Ton, für eine Reſſeke
tion paſſend, iſt preiswürdig zu ver
kaufen. Näheres bei Herrn Wil-
helm Schwarz sen, in der
Ranniſchen Straße.

Ciserne Förder- und
Abraum-Wagen,

von beiden Seiten zum S pren Mhren
hat ſtets vorräthig und überniwrößere Lieferungen zu den iſi
en Preiſen

W er aAlfenide-, Meusilber- Ghina-Silber- Waaren
in allen Artikeln ſind mir für Rechnung einer Konkursmaſſe zum

ſchleunigen Verkauf, 20 unter dem Fabrikpreiſe, übergeben.

t

e

T

die Maſchinenwerkſtatt von
O. W. Schnanmn

in Weißenfels a/S.
Eine tüchtige Landwthſchaſſerſg, e

ine feine Köchin und ein brauch- 6.7
bares ſolides Stubenmädchen erhal- preiswerth zum Verkauf
ten Stellung.
niſſe unter X.poste restante.

Ein in jedem Fache der Condi-

n der Zeug100 Halle a.

torei erfahrener Gehülfe findet zum Luſt hat Conditorei zu erlernen,
1. Septbr. Condition. Näheres bei Stellung.

Louis Beldmann, Halle.Halle.
Conditor.

Halle, d. 11. Auguſt 1874. Fferm. Briten g,
Rathhausgaſſe 6, Hof.

Es empfehlen ſich zu: ſchiefgewordene

DampfSchoruſteine gerade zu richten,
einzubinden, Blitzableiter anzubringen, höher zu mauern
und abzubrechen, ſowie zu allen vorkommenden Reparaturen ganz

ergebenſt (H. 52440.)Louis Schulze, Bernburg HCarl Böttcher Güſten, u ten
Completes Lager

Englischer Leder- Treibriemen
bis 7“ Breite sowie von

Näh- unch Sinderiemen
illen Dimensionen.ehe K. M Göppe,

I

GBumiumi-Platten,
Gummi- Schnure,
r

Gummi-Schläuche,
Germiuni-Klappen,
Gummi- „Ventilkugeln,

Gummi-Riemen,
Gummi-Aufl vſung in Büchſen,

Gutta-Percha
Gummirte Hanfſchläuche,
Hanf Spritzenſchläuche,
Patent-Stopfbüchſenpackungen,
Engl. Patent- Waſſerſtandeglaſer,

Patent-Belkannen,Patent-Selbſtöler diverſer Sorten,

Prima engl. Treibriemen
bis 7 Zoll Breite, ſtets auf Lager.Aufträge in jeder Größe nach Maaß oder ZJeichnung

in kürzeſter Zeit prompt und billig aus

e hnt Leipasg.
Ein Pagr Wagenpferde,

G Goldfüchſe, echte Bai
Azier Raſſe, mit ſehr vie
5 u. G Jaur alt, ſtehen

meinem früher Baumann'ſchenGrundſtück ein

Getreide u. Commiſſions-

S ſt uction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen

I

MAähmaschinen- Fabrik
rVorm. Frister Kossmann

Actien Gesellschaft
Maschiuen- Verkäufe Juli:

Vom 1. Januar bis 30. Juni 8348 Stüet,

Im Juli 1668Total-Verkanf 10,016 Stäert,
Der Vorstand;:

R. Fristor. Kossmann.
Vertretung u. Lager in Halle a/S. bei

Suat. er. Schmidt
(Carl Nockler),

29. Schmeerstrasse S9.
nnnnnneeeereecht bayr. Herbstrü-

bensammen empfiehlt
Brast Volfgt.

COyper-Viträoi zum W eſ-
zen ä len bei

Ernst V o.Saäcke u. PIamenm von ver-
ſchiedener Größe und Qualität em-
pfiehlt Ernst Voigt.
Das für das Leder ſo ausgezeich

net bewährte Eonſervirungs-
mittel

Gummithran
v. A. Schlüter in Halle a/S.
zum Weich-, Geſchmeidig-
und Waſſerdichtmachen der
Stiefeln, Schuhe, Pferdegeſchirre
und Wagenleder à Flaſche 3, 6 u.
32 iſt auch bei mir zu haben.

Robert Leiter,
Strohhofſpitze 3.

Hedwigſtraße Nr. 5, 2 Treppen
eine ſehr hübſche Wohnung wegen

Umzug zum 1. Octbr. noch zu ver-
miethen. Anſicht von 2 bis 3 Uhr.

Jn meinem Hauſe Mühlweg
Nr. 31 ſind per 1. Octbr. 2 große
herrſchaftliche Wohnungen zu ver-
miethen. Näheres

Muühlweg Nr. 10.

won do

Luiſenſtraße 13 iſt eine freund-
liche Wohnung, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, an ruhige Leute ſofort zu
vermiethen und kommenden 1. Octo-

zu beziehen.

Stuben nebſt Zubehör ſind zuerehe und zum 1. October zu
beziehen in Giebichenſtein Wit
tekindſtraße Nr. 5.
wwmvTz2JJn Wernigerode am Harz ſind
freundliche reizend gelegene
Sommerwohnungen, 2 Stu
ben mit Kammern, eingerichteterKüche vom 1. Sept. an zu ver
miethen. Adreſſen sub F. A. F.
beförd. Ed. Stückrath in d.
Exped. dieſ. Ztg.

Lager ſelbſtgefert. gr. u. kl. Bir
ken u. Mahagoni- Sophas bei

Fink, Geiſtſtr. 24.
Ein ſtarkes Maulthier verkauft

15. Jentzſch, Wuchererſtr. Nr. 3.

M i s
Ich bin bis Mätte Sep-
tember verreist.,

Prof. Olshausen.
große Steinſtraße Nr. 51.

Jn meinem Geſchäfte findet ein
junger Mann mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, welcher

Geſchäft.
Jndemden Herren DOeconomen hiermit

beſtens empfehle, verſpreche ich zu
gleich eine ſtets reelle und coulante
Bedienung. Hochachtungsvoll

Gustav Holze.Louis Feldmann,Conditor.
irre

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ich mein Unternehmen

Eisleben, d. 14. Auguſt 1874.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.Als Verlobte Lys ſo
Friederike Reiche,
Adalbert Schulze.

Zörbig. Wolfshain.

hat in größeren Quantitäten abzugAm heutigen Tage eroöffne in geben J. Müller, Geiſtſtr. 22.
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